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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 11. Juni. Prinz und Prinzeſſin Karl von Preußen

ſind mit zwei Prinzeſſinnen Töchtern des Prinzen Friedrich Karl zu
einem Beſuche des Kaiſers von Rußland hier eingetroffen und von dem
Kaiſer Alexander am Bahnhofe empfangen worden.

Düſſeldorf, d. 11. Juni. Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen
Handelsiages beſchloß in ſeiner heutigen, nicht öffentlichen Sitzung
mehrere Reſolutionen, die ſämmtlich darauf abzielen die mit der Er-
höhung der Eiſenbahntarife verbundenen Nachtheile möglichſt zu para
lyſiren. Die erſte öffentliche Verſammlung der Delegirten findet
morgen ſtatt.

Wien, d. 11. Juni. Die Eröſſnung der internationalen Cho
lerakonferenz iſt auf Wunſch mehrerer Regierungen vom 15. Juni auf

den 1. Juli d. J. verſchoben worden. xRom, d. 10. Juni. (Allg. Ztg.) Die Auflöſung der Kammer
gilt als poſitiv. Die Wahlen dürften in der zweiten Hälfte des Octo
ber ſtattfinden, ſo daß die neue Kammer in der erſten Hälfte des No

Paris, d. 10. Juni. Die Unterhaltung der politiſchen Kreiſe
dreht ſich ausſchließlich um den geſtrigen Skandal in der Nationalver-
ſammlung. Die öffentliche Meinung ſpricht ſich entſchieden gegen Gam
betta und ſeine Freunde aus. Die radikalen und bonapartiſtiſchen
Blätter führen gegen einander eine unerhört heftige Sprache und er-
gehen ſich in Drohungen aller Art. Heute Mittag haben im Warte-
ſaal des Verſailler Bahnhofs mehrere Bonapartiſten Gambetta inter-
pellirt, worauf ſich ſchließlich eine vollſtändige Schlägerei zwiſchen Bo-
napartiſten und Radikalen entſpann. Die Polizei intervenirte der
radikale Deputirte Briſſon war ſogar einen Augenblick verhaftet. Für
heute Abend ſind bei der Rückkehr der Deputirten von Verſailles um
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. Nach ſicheren Jnformationen
war die Herzogin von Magenta beim Empfang des päpſtlichen Nuntius
nicht anweſend wohl aber verweilte ſie in einem Nebenſalon wo ſie
dann ihrerſeits den Nuntius empfing ſie hielt es alſo ganz ſo wie die
Kaiſerin Eugenie in den Tuilerien. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Hohenlohe reiſt nächſte Woche auf einige Tage nach Brewen zur Er-
öffnung der landwirthſchaftlichen Ausſtellung, deren Comité er angehört.

aris, d. 11. Juni. Nachdem ſchon geſtern auf dem Bahnhofe
von Verſailles bei der Ankunft, ſowie bei der Rückreiſe der Deputirten
tumultariſche Scenen ſtattgefunden hatten, kam es heute auch auf dem
hieſigen Bahnhofe, als die Deputirten ſich nach Verſailles begeben
wollten, zu ähnlichen Auftritten. Das Erſcheinen Gambetta's gab zu
dem Rufe: „Es lebe die Republik“ Veranlaſſung, der von anderer
Seite mit lautem Ziſchen erwidert wurde. Dem entſtandenen weiteren
Konflikte wurde durch die Polizei ein Ende gemacht und ein der radi-
kalen Partei angehöriger Deputirter vorübergehend verhaſtet.
Santander, d. 10. Juni. Weiteren Nachrichten zufolge hat
ſich eine aus 25 Bataillonen beſtehende und 12 Geſchütze mit ſich
führende größere Truppenabtheilung der Karliſten auf der Linie von
Eſtella konzentrirt. Die Regierungstruppen marſchiren in der Richtung
auf Tafalla zu General Concha iſt von dem leichten Unwohlſein,
das ihn befallen hatte, wiederhergeſtellt.

London, d. 11. Juni. Die Hüttenwerksbeſitzer in Schottland
ſind dahin e r an der Forderung einer Lohnreduktion von
40 pCt. ihren Arbeitern gegenüber feſtzuhalten.

aſhington, d. 11. Juni. Das Repräſentantenhaus hat
einen Zuſatzantrag Butler's zu der Bill betreffs Vertheilung der in
der Alabamafrage durch das Genfer Schiedsgerichs zugeſprochenen Ent-

Halle, Sonnabend den 13. Juni
Beilagen.

1874.

KriegsverſicherungsPrämien Erſatz geleiſtet und den Verſicherungs-
en nur der Betrag ihrer wirklichen, effektiven Verluſte ver-
gütet wird.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen beſoldeten Beigeordneten Baſſenge zu Nordhauſen,
der von der StadtverordnetenVerſammlung zu Hirſchberg getroffenen
Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Hirſchberg für die geſetz
liche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher geſtern Abends, nach der Ab-
reiſe der Frau Großherzogin von Baden von Potsdam nach Berlin
gekommen und im hieſigen Palais übernachtet hatte, nahm heute Vor-
mittags, da Allerhöchſtderſelbe die beabſichtigte Beſichtigung des 2.
GardeDragoner- und des 2. GardeUlanen Regiments der ungünſtigen
Witterung r hatte, die Vorträge der Hausmarſchälle
entgegen, hatte eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter Generallieute
nant von Kamecke und arbeitete mit den Chefs des Civil- und Mili-
tärkabinets Geh. Kabinetsrath v. Wilmowski und Generalmajor v. Al
bedyll. Um 12 Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Kronprinzen zur
Einweihung der 12 ApoſtelKirche nach der Kurfürſtenſtraße und folgte
dann um 4 Uhr der Einladung des kommandirenden Generals des
Garde-Korps Prinzen Auguſt von Würtemberg zum Diner. An dem
ſelben nehmen auch der Kronprinz, ſowie die Kommandeure der Gar
de-Regimenter der Berliner, Potsdamer und Spandauer Garniſon
Theil. Um halb 6 Uhr fahren der Kaiſer und der Kronprinz zu
den Pferderennen nach Hoppegarten und beabſichtigen Abends wieder
nach Potsdam zurückzukehren.

Jn Betreff des in den Zeitungen der letzten Tage mehrfach er
wähnten Vorfalls an der Wildparkſtation geht dem Reichs und
Staatsanzeiger“ die nachfolgende Mittheilung zu: Als der Kronprinz
am 6. d. M. Nachmittags auf einer Fahrt von der Wildparkſtation
nach der Pirſch-Heide den dem Wildpark zunächſt gelegenen Uebergang
der Bahn paſſiren wollte und der vorderſte Wagen welcher die Er-
zieher der Söhne des Kronprinzen enthielt, bereits über die Bahn hin
weg war, wurden gerade in dem Augenblick, als der zweite Wagen,
in welchem ſich der Kronprinz mit ſeinen drei Söhnen befand, den
Uebergang erreichte, die dieſen abſperrenden, von einer nicht weit ent-
fernt liegenden Wärterbude mittelſt Drahtzuges beweglichen Barrièren
niedergelaſſen. Es gelang zwar, unter der dieſſeitigen Barrière noch
glücklich hindurchzukommen, doch war der Wagen genöthigt, vor der
jenſeitigen, inzwiſchen gänzlich geſchloſſenen Barrière halten zu bleiben,
während ein erſt wenige Augenblicke vorher ſichtbarer Eiſenbahnzug
hinter demſelben vorbeifuhr, nachdem jedoch Se. Kaiſerliche Hoheit und
die drei Prinzen den Wagen noch raſch verlaſſen hatten. Somit war
allerdings durch das Herabſinken der Barrière auf den Wagen wie
durch das Vorüberfahren des Eiſenbahnzuges eine doppelte Gefahr vor
handen, welche jedoch glücklich abgewandt worden, ohne daß der mindeſte
Unfall für Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten wie auch für
Pferde und Wagen herbeigeführt worden wäre.

Die ſchon ſeit längerer Zeit aus der Mitte der Deutſchen Aich-
ungs-Aufſichtsbeamten angeregte Zuſammenkunft zum Zwecke
eines Austauſches der bisherigen Erfahrungen in Betreff der Einfüh-
rung des neuen Maß- und Gewichtsſyſtems und der Wirkſamkeit der
Organiſation des Aichungsweſens, ſowie r Berathung über die Ab-
ſtellung der hierbei zu Tage getretenen ängel der geſetzlichen und

ſchädigungsſumme angenommen, wonach nur für direkte Schäden und techniſchen Beſtimmungen und der die techniſchen Verhältniſſe berüh
renden Verwaltungs Maßregeln hat, wie der „Reichs- und Staats



Anzeiger“ berichtet, am 5. Juni ihre am 1. Juni begonnenen Berathun
gen geſchloſſen. Jn anhaltender Arbeit und regem perſönlichen Aus

tauſch hat die t Iüber Dasjenige, was zunächſt de nern
Dieſe Voten der Verſammlüng, deren weſentlichen Jn
genden mittheilen wollen wurden ſämmtlich einſtimmig angenommen

Noth thue, formulirt

Die Verſammlung hat es zunächſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung des her im Auftrage ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde zu vollziehen hattelürt, daß eine Abänderung der Faſſung des- nunmehr aber auf Requiſition des Kreisausſchuſſes vollziehen werden
Aichungsweſens fur unerläßlich er
jenigen Paragraphen des Strafgeſe t eintrete, welcher ſich au
die Ordnung des Maß- und Gewichtsweſens bed in ei i ſteht ihnen ein Anſpruch hierauf auch gegen die Kreiſe nicht zu. Jderungen, welche in dieſer Beziehung geſtellt werden muſſen, in einer an n Wriferheſten Fällen entſcheidet hierkber zangehſt die vorgeſegte die

fla b bloß n S ten behörde. 3. Jn allen übrigen Fällen haben die genannten Staatsbeam,t, daß, abgeſehen von bloßen polizeilichen Maß- und Genichts-Viſitationen 3 e guf iſitio terklaärt, daß, abgeſehen ber auch ohne Vorſchriften haßtel- unſat ten für Verrichtungen, welche ſie auf Requiſition des Ausſchuſſes voll.

ter Stelle von der oberſten Aichungsbehörde geltend zu machenden vollſt
Darlegung zuſammengefaßt. Die

bei welchen es ſich etwa nur um grſid t i 747 Reviſionen des Zuſtandes der Maße und Gewichte u. ſ. w

e e eine Anzahl vo W Geſchäfte der allgemeinen Landesverwältung, die Röniglichen
ntlichen Jnhalt wir im Fol- als Sachverſtändige zu requiriren.

fei itizieht. Sie hat die Aufort ne beſondere Vergütigung aus der Staatskaſſe nicht erhalten habed,

Kreisausſchüſſe ſind befugt zur Erledigung der ihnen durch die Krer enen wlſnoch weiterhin geſetztich zu übertragen

e Ronigl Kreiund Localbeamten durch Vermittelung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehen,

en. 2. Soweit die genannten Beamten
für Verrichtungen, welche ſie im allgemeinen ſtaatlichen Jntereſſe hig,

ziehey, Anſpruch auf eine Vergütigung nach Maßgabe der darüber he,
m Verkehr eintreten, bei weichen jedenfalls Sachverſtändige des Aichungsweſens ſtehenden Beſtimmungen Jn ſtreitigen Verwaltungsſachen fallen dieſe

hinzugezogen werden mußten. Sie hat es ferner ausgeſorochen, daß es ſi

niſchen Beſtimmungen thunlichſt bald ins Auge zu faſſen.

ch em Vergütigungen dem unterliegenden Theile zur Laſt; in den übrigen zur
pfehle, dieſen Reviſtonen einen e übrten r eeh geben, und
die hierfur etwa erforderlichen Abänderungen der beſtehenden geſetz e r ſelben der Kreis. 4. Jn gleicher Weiſe, wie den Kreis-Ausſchüſſen,

Competenz des Kre.s Ausſchuſſes gehörigen Angelegenheiten trägt die

Schutz es, welchen das betheiligte Publikum gegen die vielleicht auch in Zu ſteht auch den Verwaltungsgerichten die Befugniß zu, die Königlichen
kunft nicht völlig vermeidlichen h welche von den Aichämtern Kreis und Localbeamten, ſowie die techniſchen Bezirksbeamten, zur
begangen werden können, zu beanſpruchen hat, ha ch die Verſammlung dahingeeinigt, eine ſchon von der e n angeregte ge Erledigung der ihnen obliegenden Geſchäfte der allgemeinen Landesver-

rſetzliche Ordnung der Regreßpflichtigkeit der Aichämter, deren Durchführung waltung zu requiriren, jedoch mit der Maßgabe, daß die Requiſition
in der gegenwärtigen Lage der gehe Beſtimmungen wenigſtens nicht in allen der techniſchen Bezirksbeamten durch die Vermittelung der Regierungs
Theilen des Reiches die nöthigen
klaären. Jn Betreff einer ferneren
Arbeiten hat die Verſammlung es fur nothwendig erklart, der Vorbil
dung von Aichmeiſtern auch von Seiten des techniſchen Fortbil

Reviſionen oder durch die naturgemaäße
höheren geiſtigen Qualitaäten zu heben.

andhaben gegeben ſeien, als erforderlich zu er- Präſidenten beziehungsweiſe Ober- Präſidenten zu erfolgen hat. Diebung der Zuverlaäſſigkeit der aichamtlichen S dehuns Präſ z gen h e den
Beamten zuſtehenden Gebühren ſind, ſoweit ſie nicht der unterliegenden

ungsweſens Auf Partei zur Laſt fallen, aus der Staatskaſſe zu zahlen.
merkſamkeit zuzuwenden, indem ſie die Erwartung ausgeſprochen hat, daß es kunf

tig gelingen werde, auch in einer, den höheren Anforderungen an die Aichmeiſter Fürſten, das heißt den Landesfürſten von Weimar, Meiningen, AltenAſkrecgenber Weiſe die äußere n denn m r W fürſt g ten
rweiterung ihre rkungskreiſes beDie Verſammlung hat es aber auch für Oktober in Wirkſamkeit.

Die neue Militärkonvention mit den Thüringiſchen

burg, Koburg-Gotha, Rudolſtadt, und beiden Reuß tritt mit dem 1,
Die Wehrpflichtigen dieſer Staaten dienen

wünſchenswerth erachtet, daß den Kenntniſſen und Anſchauungen des Publikum s als Jnfanteriſten in den Thüringiſchen Regimentern Nr. 94, 95 und
bezüglich des Maß und Gewichtsweſens überhaupt und der Bedeutung des [96; die Spezialwaffen in den nächſtgelegenen Preußiſchen Garniſonen,
Aichungsweſens im Beſonderen durch geeignete, von den Aichungsbeamten ſelbſt

zugewandtauszuführende oder hervorzurufende Maßnahmen thunlichſte Foörderun die Truppendislokationen beſtimmt der Kaiſer, doch werden die Truppen
werde da die Aufrechterhattung der Ordnung des Aichungeweſens eine verſtänd in ihren bisherigen Slandorten bleiben und der Kaiſer nur ausnahms-
nißvolle Auffaſſung ſeiner Aufgaben und ſeines hohen Werthes fur die Geſammt
heit bei allen Betheiligten vorausſetze. hung
Gegenſtänden gewidmet geweſen von denen fur das größere Publikum eine Em

der allgemeinen J ordnungm
er

ßen getroffen ſind, von unmitteltarem arten e ſein durfte.
Verhandkungen it ferner noch hervorzu

Aichungs-Aufſichtsbeamten mit Einmuthigkeit ſi
Normal-Aichungs-Kommiſſion, welche der Durchführung des reinen Dezimal
ſyſtems und den entſpre enben Verbeſſerungen der geltenden Maß und Gewichts
ordnung unablaſſig zugewandt geweſen ſind, Angelchleſſen hat, indem ſie ihre Ueber
gen dokumentirt hat, daß die der Durchf

oder dyadiſche Eintheilung der

r durch die

ie ubrigen Berathungen ſind techniſchen machen.

den bisherigen Beſtrebungen der Stgatsverbande angehörigen Militärs frei.

hruug eines ſtreng dezimalen Sy-
ems entgegenſtehenden und insbeſondere die ſogenannte fortgeſetzte Halbirnngs-gef. und die intereen der n en

undeinheit u. ſ. w. unterſtutzenden Meinungen

weiſe in außerordentlichen Fällen von ſeinem Dislokationsrecht Gebrauch
Der Fahneneid wird dem Landesherren geleiſtet mit Ein-

ine Em- ltung der Gehorſamsverpflichtung für den Kaiſer die Landesfürſteäßiger Beſtimmungen in Betreff ſhaltun nankg ige wie z brelts faſt in allen Landern dee Reſches außer preut haben die Stellung kommandirender Generale. Die Verpflichtung zu
Aus den techniſchen Staatsſteuern der Militärperſonen richtet ſich nach dem Landes bez.

eben, daß die Verſammlung der Deutſchen Reichsgeſetzen, von direkten Kommunalabgaben ſind die nicht dem

nde Eine Kündigung der Kon-„[vention darf nicht vor dem 1. Oktober 1884 erfolgen, würde eine ſolche
„beliebt, ſo tritt erſt zwei Jahre ſpäter der Vertrag außer Wirkſamkeit.

Belgien.
Die Wahlen am 9. d. haben die Hoffnung der Liberalen,

und Etfahrungen als zutreffend für die künftige Entwickelung des Maß- und Ge wieder ans Ruder zu gelangen, zerſchlagen, und das Regiment der
wichtsweſens nicht zu erachten ſeien.

Jn Betreff der Zuziehung Königlicher Beamten von Seiten der lang halten können.
Ultramontanen, obgleich merklich geſchwächt, wird ſich noch eine Zeit

Statt der 11 Stimmen, deren es kbedurfte um
Kreisausſchüſſe und Verwaltungsgerichte bei der Erledigung die 22 Stimmen ſtarke miniſterille Mehrheit auf Null zu reduciren,
von Geſchäften der allgemeinen Landesverwaltung iſt von den betreffen
den Reſſortminiſtern die nachſtehende Anweiſung ergangen: 1. Die lviers.

hat die Oppoſition nur 5 gewonnen, 4 in Charleroi und 2 in Ver-
Jn Gent haben die ſieben katholiſchen Deputirten dank einer

T e

21] Koſt Zurſlüh.
Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)
Wenn ich nicht binnen längſtens acht oder zehn Tagen die triftig- breitet der kleine See ſeine dunkle Waſſermaſſe aus.

So mochte ſie eine Stunde und noch länger geſtiegen ſein, als
ſie, um einen Vorſprung der Bergwand biegend, den Wildſee in ſeiner
tiefen Mulde vor ſich liegen ſah.

Es iſt eine Scene von unendlicher Traurigkeit. Von drei Seiten
ſteigen die Granitwände ſchroff und nackt empor und in dieſem Reſſel

Mit grauen Moos-
ſten Beweiſe zur Hand habe, Ruodi, daß Du mit Entſchiedenheit die bärten überhangene Arven ſtehen um das Ufer her und beleben nicht,
Scheidungsſache betreibeſt, ſo weiß ich, was ich zu thun habe“, ſagte Elſi. ſondern erhöhen nur das Düſter einer Oede,

Jch gehe wieder klemmt.
Mein guter alter närriſcher Baron wird mich in dieſem Felſenkerker gefangene Auge droben ein Stückchen blauen Him-

mit offenen Armen aufnehmen denn es macht ihm ja Spaß, meinen mels erhaſchen.

„Was?““ „Ei, was fich von ſelbſt verſteht.
hin, woher ich gekommen.

Großpapa zu ſpielen.

die einem das Herz be
Man muß den Kopf weit in den Nacken zurückwerfen, ſoll das

Selbſt wenn die Sonne im Zenith ſteht, herrſcht hier
Aber bedenke wohl ich werde allein gehen, hörſt unten ein kaltes, bleiches Dämmerlicht und die unheimliche Stille wird

Du? allein. Du kannſt dann zuſehen, wie Du mit allem fertig wirſt, nur momentan durch den Pfiff. eines Müurmelthiers droben am Firnſchnee
was ich hinter mir zurücklaſſe.“

„„Elſi!“ ſagte er mit zornigem Vorwurf. Ruodi, liebſter Ruodi,
ſei ein Mann, und alles wird gut werden.“
auf, ſchnellte ſich ihm mit dem Sprung einer Lacerte an den Hals, ſtrich
ihm ſchmeichelnd die Haare aus der Stirne, funkelte ihn mit feuerwer- Stamm einer von der Zeit gefällten Arve.
fenden Augen an und überhäufte ihn mit ſtürmiſchen Liebkoſungen, welche Kniee und den Kopf auf die Hände geſtützt.
er nicht von ſich wies.

Roſi hatte genug geſehen, genug gehört. Mit brennenden Wangen
und pochenden Schläfen wankte ſie rückwärts aus ihrem Verſteck, und
als ſie draußen auf der Matte im Sonnenſchein ſtand, hätte ſie die
Sonne fragen mögen: „Kannſt Du denn, darfſt Du denn das alles be
ſcheinen Dann preßte ſie die Hände auf die Bruſt, als wollte ſie das
furchtbare Hämmern ihres Herzens unterdrücken, und flüſterte in ſich
hinein: „Da iſt eine zu viel in der Welt und die bin ich!“

Sie ſtand einige Minuten ſchwankend, ſchwindelnd. Ein Meer von
Weh warf Wogen in ihrer Seele. Endlich murmelte ſie wie irrſinnig:
„„Jch möcht' wohl den Wildſee wieder mal ſehen.

So ging ſie die Bilgismatte aufwärts immer aufwärts, bis ſie zu
der Felswand kam, die hinter der Rütli-Halde aufſteigt. Sie warf kei-
nen Blick nach ihrem Hauſe hinunter, ſie ſah es gar nicht, ſondern ging
immer zu, ſich in das Schluchtengewinde vertiefend, welches um den öſt
lichen Anhang des Glanzhorns hergebreitet iſt. Dem daherrauſchenden,
da und dort von Lawinentrümmern überbrückten Bach entgegen ſtieg ſie
höher und höher in die Wildniß hinauf, als hätte ſie der Welt und den
Menſchen entfliehen wollen, für immer.

Dies ſagend, ſprang ſie

unterbrochen oder durch den heiſeren Schrei eines über die Schlucht hin-
ſchwebenden Geiers.

Roſi war dem See bis auf wenige Schritte nahegekommen, als ſie
zuſammenſchrak und ſtehen blieb. Am Ufer ſaß ein Mann auf dem

Er hatte die Arme auf die
So ſchien er ſchon lange

geſeſſen zu haben, auf die düſtere Waſſerfläche ſtarrend. Jetzt aber wandte
er den Kopf der Kommenden entgegen und Roſi erkannte den Pfarrer.
Sie erwachte wie aus einem ſchweren Traume.

„„Es ſollte nicht ſein“, ſprach ſie bei ſich, „joh, mein Gott, es ſoll
nicht ſein

11. Am Wildſee.
Es waren auch keine heiteren Gedanken geweſen, welche den Pfarr

herrn von Windgellen ſchon frühmorgens in die Bergwildniß getrieben
hatten. Am geſtrigen Abend war 's Vreneli aus der Zwihl zu ihm ins
Pfarrhaus gekommen und hatte ihn unter Thränen angegangen, der
Mutter und ihr einen Rath an die Hand zu geben, was ſich für die

arme Roſi thun ließe. Denn was ſeit Vormittags in Betreff des Ruodi
und des Schwarzelſi im ganzen Dorfe in aller Mund war, hatte natür-

lich auch nach der Zwihl gelangen müſſen und jetzt war dort der Jam-
mer groß. So etwas war der Zwihlbäurin noch nicht vorgekommen und
ſie wußte ſich in der erſten Beſtürzung gar nicht zu helfen. Der Pfar
rer hatte heute am frühen Morgen mit der bekümmerten Mutter eine

ſammte

nungsrr
konnte e

daß er e
daher H
diktator,
beherrſch

eine Be
aufrecht.

ganze V

ſliegen
ſie kreiſe
nung!“

ſind ein
der es

ger Ge!

Dieu
indem
zuerſt E

detta a
e

Unterred

gen. C
Pflichtg
bei Geſt

nicht al
ſten V
er aber

vom M
einſtwe
nicht a

du n
bleibt

genw
gehör

beglö

riſſer
treu
haſt

könn

erint
du
abzu



egenden

iſchen
Alten-

dem l.
dienen

95 und
iſonen,

ruppen

d
ebraut en
fürſten

ng zu
bez.

t dem
r Kon-

ſolche

amkeit.

ne

alen,
nt der
e Zeit
e um
uciren,

Ver-

einer
m

als
ſeiner

Seiten

Keſſel
Noos-

nicht,

z be
l das
Him-

hier
wird

chnee

hin

s ſie
dem

die

ange
ndte

rer.

ſoll

gehrheit von nur 150 Stimmen, das Feld behauptet. Jn Goignies
ind die Liberalen Sieger geblieben. Der neue Miniſter der öffentli
hen Arbeiten, Hr. Beernaert, iſt durchgefallen. Der Stand der Par
zien iſt nunmehr folgender: 68 Katholiken gegen 56 Liberale.

Frankreich.
Die am Dienstag ſtattgefundene ſkandalöſe Scene in der franzö

ſiſchen Nationalverſammlung war veranlaßt durch eine Interpellation
des republikaniſchen Deputirten Girerd, der ein angebliches Circular
eines angeblichen Eentral-Comiteés der Bonapartiſten, welches angeblich
in einem Eiſenbahn Ceupé gefunden worden iſt, den Miniſtern denun-
irte. Dieſes Dokument, welches die Bonapartiſten für ein Fabrikat
der Radikalen erklären, enthält Rathſchläge und Anweiſungen an die
Wähler gelegentlich der letzten Wahl im Nievre-Departement, und es
pird unter anderem in demſelben auf eine Liſte der im Departement
jeſidirenden penſionirten Offiziere hingewieſen, welche das Finanz-
NRiniſterium geliefert habe. Die Miniſter des Jnnern und der
Juſtiz wie auch der Kriegsminiſter verſicherten, daß die Regierung von
der Exiſtenz eines ſolchen „Comité Central der Bonapartiſten nichts
wiſſe, daß aber ſofort eine Unterſuchung eingeleitet werden und im
Falle der Entdeckung des Comités Auflöſung deſſelben und gerichtliche
Verfolgung der Mitglieder ſtattfinden ſolle. Rouher, als Chef der
honapartiſtiſchen Partei, leugnete auf das Entſchiedenſte die Exiſtenz des
denunzirten Central Comites und erklärte ſich den Auslaſſungen der
Miniſter vollſtändig anzuſchließen und ebenfalls eine ſtrenge Unterſu-
chung zu verlangen. Gambetta erſchien dann auf der Tribüne, um
den abweſenden Finanz- Miniſter Magne als einen Hauptbonapartiſten
anzuklagen, der alle einträglichen Stellen ſeines Reſſorts den Bona-
partiſten verleihe u. ſ. w. Dabei gerieth er mit Herrn Rouher anein-
ander und apoſtrophirte den ehemaligen Vicekaiſer in folgender Weiſe:

„Jch ſage dem Herrn Rouher, daß wenn hier Jemand iſt, dem ich
nicht die Eigenſchaft zuerkenne, über die Revolution vom 4. September
RKechenſchaft zu verlangen, ſo ſind es die elenden Schurken. Die ge-
ſammte Linke jauchzte dieſen Worten zu, die Rechte verlangte den Ord-
nungsruf, die Bonapartiſten brüllten vor Wuth. Der Präſident Buffet
konnte erſt nach einigen Minuten zu Worte kommen, um zu erklären,
daß er einen ſolchen beleidigenden Ausdruck nicht dulden könne und
daher Herrn Gambetta zur Ordnung rufe. Darauf erwiderte der Ex-
diktator, indem er mit ſeiner Stentorſtimme den furchtbaren Tumult
beherrſchte: „Der Ausdruck, deſſen ich mich bediente, enthält mehr als
eine Beſchimpfung, das iſt die Brandmarkung, und ich halte ihn
aufrecht.“ Die nun folgende Scene ſpottet aller Beſchreibung. Die
ganze Verſammlung hat ſich erhoben, die Orohungen und Schmähungen
ſliegen hin und her, den Hauptſchreiern iſt die Stimme ausgegangen
ſie kreiſchen nur noch, die Linke ſchreit: „Rufen Sie uns alle zur Ord-
nung!“ Der Korſe Galloni d' Jſtria ruft Gambetta zu: „Sie ſelbſt
ſind ein elender Schuft“ und dann: „Welche Schande, ein Genueſe,
der es wagt, Frankreich auf dieſer Tribüne zu verläumden.“ Die Bür-
ger Germain Caſſe und Ordinaire fluchen ein „Sacré nom de
bieu“ nach dem anderen; Cazot vergißt das Praktiſche nicht,
indem er den Bonapartiſten zuſchreit: „Möge das Kaiſerreich uns
zuerſt Elſaß und Lothringen zurückverſchaffen.“ Als Gam
betta auf ſeinen Platz zurückkehrt, umringen ihn ſeine Freunde und Diviſion bereits am weiteſten vorgerückt, nämlich bis Los Arcos, der General

mm
Unterredung in der Zwihl gehabt und war dann ins Rütli hinabgegan-
gen. Er hatte zu dieſem Gange die ganze Stärke ſeines ſeelſorgerlichen
Pflichtgefühls aufbieten müſſen um ſo mehr, da er wohl fühlte, daß
bei Geſtalt der Sachen mit den gewöhnlichen paſtorlichen Hausmitteln
nicht auszukommen. ſei. Er wollte aber doch bei dem Ruodi einen ern
ſten Verſuch machen, zu retten, was überhaupt noch zu retten ſei. Da
er aber im Rütli weder den Hausherrn noch die Hausfrau antraf und
vom Mareili erfuhr daß jener nach Thun in den Dienſt ſei, mußte er
einſtweilen unverrichteter Dinge fortgehen, da er die Heimkunft Roſi's
nicht abwarten wollte. Er hatte nicht den Muth dazu, das Leid der
armen Frau mitanzuſehen. Schon die Oede und Stille des Hauſes
machte einen tiefſchmerzlichen Eindruck auf ihn, dem er ſich nicht lange
hingeben mochte.

„Hier waren alle Bedingungen eines friedlichen und glücklichen Da
ſeins gegeben““, dachte er im Fortgehen, „und dennoch was iſt jetzt
aus dieſem Frieden und Glück geworden Nur Zerſtörung. Vertrauen,
Wahrhaftigkeit, Liebe alles dahin, der thörichtſten Schwäche, der jäm-
merlichſten Sinnlichkeit zum Opfer gefallen. Oh, der Elende, der Elende!
Jn den Armen einer herzloſen Gauklerin hat er das treueſte Herz ver
geſſen, das je für einen Mann geſchlagen. Einer Schwarzelſi hat er
eine Roſi geopfert. Jſt es denn möglich, wirklich möglich? Kann es
denn ſein daß der Menſch den lauterſten Diamant wegwirft um einer
Glasperle willen? Oh, du arme, arme Roſi, du wirſt das nie verwin-
den, ſo wie ich dich kenne, nie! Du wirſt nicht verzweifeln, wirſt nicht
klagen, wirſt ohne Murren dein Kreuz auf dich nehmen aber du wirſt
auch all dein Leben lang nie mehr von Herzensgrund lachen. So jung
du noch biſt, iſt dein Leben doch ſchon beſchloſſen denn was noch übrig
bleibt, iſt nur wie ein Schatten welchen die Vergangenheit in die Ge-
genwart hinüberwirft. Glücklich kannſt du nie mehr werden, denn du
gehörſt zu jenen Weſen, die nur glücklich ſind, wenn ſie beglücken, und
beglücken kann nur ein ganzes nicht aber ein bis in ſeine Tiefen zer
riſſenes Herz. Armes Weib, nicht drei volle Jahre iſt dir der Mann
treu geblieben für welchen du tauſend Tode geſtorben wäreſt. Und du
haſt auch kein Kind, an deſſen Lächeln du dir das wunde Herz heilen
könnteſt und das dich, indem es dir den ſüßen Namen Mutter zuriefe,
erinnerte, daß dein Leben doch noch einen heiligen Zweck hätte. Nein,

hält dieſe chemalige Reſidenz des Pratendenten.

ſchreien „Bravo, Bravo!“ und klatſchen in die Hände, als ob ihr Chef
als Boxer den Sieg davon getragen hätte. Die Scene hat dann am
Büffet noch weiter geſpielt und dort ſoll es zu „reellen“ Ohrfeigen
und zum „Austauſche von Karten“ gekommen ſein. Mehrere Bona-
partiſten erklären, daß ſie von jetzt an „nur mit Revolvern bewaffnet“,
in die National Verſammlung kommen werden. Es iſt wahrlich an der
Zeit, daß dieſe Verſammlung nach Hauſe geht oder nach Hauſe ge
ſchickt wird.

Großbritannien.
Ueber die Frage, ob England eventuell geneigt wäre, Roche-

fort und Genoſſen an Frankreich auszuliefern, konnten, wie ſeit geſtern
geſchehen verſchiedene Verſionen in Umlauf kommen, weil das Ver-
brechen der pariſer Communards ein doppeltes iſt. Sie wurden vom
Kriegsgericht zur Deportation verurtheilt, weil ſie ſich der Mordbren-
nerei, alſo eines gemeinen Verbrechens ſchuldig gemacht hatten, das die
Auslieferung nach den beſtehenden Verträgen nach ſich zieht. Allein
die Communards waren zugleich, als Rebellen gegen die Regierung der
„nationalen Vertheidigung“ politiſche Verbrecher, und weil dies Moment
das herrſchende iſt, politiſche Verbrecher aber gegen Auslieferung ge-
ſchützt ſind ſo werden Rochefort und Genoſſen auf britiſchem Boden
unbehelligt bleiben. Der zwiſchen Frankreich und der nordamerikani-
ſchen Union abgeſchloſſene Auslieferungsvertrag ruht auf derſelben Rechts-
baſis wie der franzöſiſch-engliſche, und wenn der politiſche Charakter der
Verbrechen von der nordamerikaniſchen Republik nicht ebenfalls in die
erſte Reihe geſtellt würde, ſo könnte Frankreich auch von der Union
die Auslieferung der auf ihr Gebiet geflüchteten Communards fordern.
Es wird indeß verſichert, daß das Gouvernement Mac Mahon in
Waſhington die Auslieferung in keiner Form angeregt habe, und gleich
paſſiv wird es ſich ohne e weifel auch der britiſchen Regierung gegen
über verhalten. Frankreich hatte ſich unter Napoleon l J. in der Aus-
lieferungsfrage mitſammt dem damaligen engliſchen Premierminiſter
Palmerſton einer ſo entſchiedenen Niederlage ausgeſetzt, daß ihm ſchwer-
i in den Sinn kommen wird, ein neues Fiasko über ſich ergehen zu
aſſen.

Spanien.
Ein Correſpondent der Köln. Ztg. berichtet von dem Krieg s-

ſchauplatze:
Was unſere ſtrategiſche Lage und den Zielpunkt der Operationen betrifft, ſo

iſt alle Urſache vorhanden, daruber mit der außerſten Behutſamkeit zu u en.
Der eommandirende General iſt beſtändig in das tiefſte Stillſchweigen gehuüllt und
die Phyſtognomie der Lage andert ſich jeden Augenblick. Das vorlaäufige Objeet
der Bewegungen iſt Eſtella. Daruber iſt kein Zweifel, nicht einmal bei den Ear-
liſten, die alle ihre Kräfte dahin concentrirt haben, man ſagt 30,000 Mann. Du-
rängb iſt von ihnen ſo gut wie Preis gegeben. Nur eine ganz winzige Beſatzung

Eſtella legt in einem Keſſel,
von drei mächtigen Gebirgen umgeben. Sämmtliche Wege, die nach der Stadt
fuühren, ſind von dieſen Höhen beherrſcht. Die Cariiſten haben an dieſen Verkehrs
adern wieder ſtarke Befeſtigungen errichtet. Die ſchon einmal erprobten Poſitio-
nen des Monte Jurra gelten ſogar fur ſchwieriger, als die von San Pedro Abanto.
Die unter allen Umſtänden geſicherte Ruckzugslinie des Feindes geht in das Ge
et bel der Amezeuas. Um gegen dieſe auf furchtbare Stellungen ceoncentrirten
Krafte einen combinirten Angriff von verſchiedenen Soltoen her zu richten, ſteht dieArmee Concha's, etwa 20,000 Mann ſtark, im Süden von Eſtellag am Ebro etwa

von Brioncs bis Lodoſa. Von dieſer Overationsbaſis aus iſt Echague mit i
aſ

ten zu werden und daß die Guten nur in die Welt kommen, um zu
leiden. Oh, dieſe.Welt, dieſe Welt! Es liegt in dem finſteren Glauben
an ihre Ver und Durchteufelung ein tieferer Sinn, als unſere Philo-
ſophie ſich träumen läßt. Dieſer Glaube iſt nur der wahnſinnige Auf-
ſchrei der Kreatur über die ſchreckliche, zwiſchen Geburt und Tod ſich
bewegende Komödie, in welcher wir alle in dieſer oder jener Rolle aufzu
treten gezwungen ſind. Wohl dem noch, der nur eine allerbeſcheidenſte
Nebenrolle zu ſpielen hat! Er entgeht wenigſtens jenem Martyrium,
welches die bleichen, todesbangen Stirnen ſeiner Opfer wie zum Hohn
mit Lorbeer bekrönt. Der banauſiſchen Mittelmäßigkeit gehörte von
jeher die Erde mit ihren Genüſſen, während die Träger des Genius, die
Verkünder des Jdeals, alle die Denker und Dichter, Seher und Pro
pheten, alle die wirklichen Helden der Menſchheit als unerkannte, ja ver-
kannte, verläſterte und verfolgte Fremdlinge darüber hinwandeln und
zufrieden ſein müſſen, wenn ihnen die Broſamen vom Bankett des Lebens
zufallen. Dann, wann ſie, von Mühen und Sorgen verzehrt, in ihren
frühen Gräbern ſchlummern kommt die gemeine Betriebſamkeit und
Eitelkeit herbei und bläſt die Trompete und ſchlägt die Pauke, und der
ſelbe ſtumpfſinnige Haufe, der die Lebenden verkümmern und verhungern
ließ, vergöttert die Todten oder ſtellt ſich wenigſtens ſo an. Da hab'
ich geſtern in der Zeitung geleſen, daß in England die Säkularfeier von
Burns', in Deutſchland die Säkularfeier Schiller's aufs Feſtlichſte be
gangen werden ſoll. Und den Burns ließen ſie ſein Leben lang zwiſchen
der Pflugſchaar und dem Schuldthurm ſich abmühen und den Schiller
ließen ſie ſich zu Tode arbeiten und als der große Todte begraben wer
den ſollte, war nicht Geld genug im Hauſe, den Sarg zu bezahlen. Oh,
man könnte angeſichts ſolcher Thatſachen unſchwer zu der Ueberzeugung
kommen, das ganze menſchliche Leben, die ganze Weltgeſchichte ſei nur
eine Jronie Satans.“

Wenn der gute Milder, wie nicht ſelten geſchah, in Selbſtgeſprä-
chen von ſolcher Färbung ſich erging, war er ſchon gewohnt, die Ein-
ſamkeit der Berge aufzuſüchen, und ſo war er denn auch an dieſem Mor-
gen vom Rütli aus ohne Plan und Ziel die Schluchten am Glanzhorn
hinaufgeſtiegen bis zum Wildſee. Er kannte den Ort und war ſchon
häufig da geweſen.

(Fortſetzung folgt.
du biſt nur dazu da, ein neues trauriges Beiſpiel für die troſtloſe Lehre
abzugeben, daß das Schöne bloß geſchaffen ſei, um in den Staub getre



ier eineu mit zahlreicher Cavallerie in Allo und Dieaſtillo. Geſtern iſt von
angueſarigade mit der Bahn in der Richtung auf Zaragoza abgegangen, um S

w erreichen und gegen den oberſten Commandirenden der Carliſten und ſeine funf
ataillone zu vertheidigen. Man mußte das Betriebsmaterial dazu von Zaragoza

kommen laſſen. Falls die Carliſten vor Eſtella nicht Stand holten, glaubt man
an die Möglichkeit einer raſchen Cxpedition nach Durango. Es ſind auch Vorbe-
reitungen getroffen worden, um den Carliſten in den Amezeuas zu begegnen.

Amerika.
New-ork, d. 24. Mai. Was der hochherzige Sumner mit all

ſeiner Beredſamkeit und all ſeinem Eifer vom Senat nicht hatte er-
zwingen können, das hat er gewonnen mit den in den letzten Athem-
zügen zu ſeinem Freunde ausgehauchten Worten „Laß mein Bürger-
rechtsgeſetz nicht durchfallen.“ Nach einer zwanzigſtündigen Debatte hat
geſtern der Senat von Sumner die Seſſion auf Seſſion eingebrachte
Vorlage, welche den Negern gleiche Rechte mit den Weißen verleiht,
endlich mit 29 gegen 16 Stimmen angenommen. Zwei Republikaner,
Boreman und Carpenter, ſtimmten mit den Demokraten gegen die Bill.
So weit ein Geſetz ſie zu ſichern im Stande iſt, herrſcht jetzt vollſtän
dige Gleichheit, ſociale wie politiſche, zwiſchen den Weißen und den vor
wenigen Jahren noch gemißhandelten Negern. Die Farbigen dürfen
nunmehr Theater, Concerte, öffentliche Bälle, Vorleſungen beſuchen,
Gaſthöfe und Bahnen ohne Unterſchied benutzen ſie dürfen und ſollen
wie Weiße Geſchwornendienſte leiſten ſie dürfen öffentliche Schulen und
Hoſpitäler benutzen auch auf den Kirchhöfen, wo ſelbſt der Tod noch
nach der Aufhebung der Sklaverei keine Gleichheit zwiſchen der weißen
und ſchwarzen Race herzuſtellen vermochte, ſollen nunmehr Kaukaſier
und Afrikaner friedlich nebeneinander ruhen dürfen. Uebertretungen des
Geſetzes ſind mit Geldbußen von 500 D. zu Gunſten des Verletzten,
Geldſtrafen bis zu 1000 D. und Gefängnißſtrafen bis zu einem Jahre
zu ahnden. Wie man ſieht, wird mit Annahme dieſes Geſetzes die
Emancipation eigentlich erſt zur Wirklichkeit. Aber ganz angenommen
iſt es freilich noch nicht.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

98 Mühlhauſen, d. 10. Juni. Während des geſtrigen Tages
entluden ſich hier mehrere ſo ſchwere Gewitter, wie ſie ſeit dem Mai
des Jahres 1852 uns nicht heimgeſucht haben. Schon am Nachmittage
hagelte es zugleich ziemlich ſtark ringsher in den Dorffluren, ohne

jedoch, ſoweit es ſich bis jetzt überſehen läßt, erheblichern Schaden anzu
richten. Jn Oberdoorla aber zündete der Blitz, und bald ſtanden
zwei Scheunen, ſowie ein Wohnhaus in Flammen. Als dann in den
Abendſtunden ein zweites Gewitter heraufgezogen war, ſchlug der Blitz
wohl zehnmal in hieſiger Stadt ein, beſchädigte jedoch nur einige
Bäume, Schornſteine und Ziegeldächer. Zwei Kirchthürme, von denen
der eine mit einem Blitzableiter verſehen iſt, wurden zu wiederholten
Malen vom Blitze heimgeſucht. Am 21. und 22. k. M. wird die
Jahresverſammlung des Provinzialvereins der Guſtav-Adolph-
Stiftung in unſerer Stadt gehalten werden und hat ein aus allen
Gemeinden erwähltes Comité die dazu nöthigen Vorbereitungen bereits
in die Hand genommen. Der hieſige Wollm arkt wird in dieſem
Jahre am 22., 23 und 24. Juni gehalten werben.

Cölleda, d. 8. Juni. Geſtern und vorgeſtern hatten wir ein
ſchönes, volksbelebtes, vom herrlichſten Wetter begünſtigtes Feſt. Von
allen Seiten ſtrömten die Fremdlinge ein und freuten ſich über den
reichen Flaggenſchmuck, ſowie über die wohlgelungene Bekränzung in
allen Straßen. Auch das kleinſte Haus bekundete die Feſtſreude. Unſere
Stadt wurde zum erſten Mal vom Rothenburger Sängerbunde
beſucht, zu welchem 20 Geſangvereine gehören. Das Kirchen Concert
währte am Sonnabend Abend von 7 9 Uhr. Als vorzüglich gelungen
kann bezeichnet werden die Aufführung der „Allmacht“, Hymne von
Pyrker, comp. von Lachner; des 145. Pſalm von Möhring, vorgetragen
vom hieſigen Geſangverein (gemiſchter Chor) und des 24. Pſalm von
Otto, mit Orcheſter-Begleitung. Zwei Soloſänger aus Nordhauſen
(Tenor und Baß) ernteten allgemeines Lob ein. Köſtlich zu hören
war auch eine Fantaſie mit Fuge von S. Bach, vorgetragen von dem
hieſigen Oberpfarrer Teuchert. Nur ſelten mag wohl ein evange-
liſcher Pfarrer die Orgel auf ſolche Weiſe in ſeiner Gewalt haben.

Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr war feſtlicher Auszug nach dem
Schützenhauſe, in deſſen Garten das „weltliche Concert“ ſtattfand. Der
hieſige Rechtsanwalt Träger begrüßte die Sänger in ſchwungvoller
Rede. Er hob hervor, daß Cölleda ſein allererſtes Geſanggsfeſt feiere.
Sänger (und Turner) hätten ſchon ſeit den Freiheitskriegen die Einheit
Deutſchlands erſtrebt. Mit heller Sangesluſt hätten unſere tapfern
Krieger den übermüthigen Feind zu Boden geworfen. Nach wunderbar
ſchneller Begründung der deutſchen Einheit ſei es ein großer Jrrthum,
wenn manche Stimmen laut würden, daß ſolche Geſangfeſte nicht mehr
an der Zeit ſeien, ſondern ſich überlebt hätten. Jm Gegentheil ſei es
ſehr rathſam, daß die Sänger Bündniſſe im Norden und Süden des
geliebten Vaterlandes die deutſche Einheit nach allen Kräften förderten
und pflegten. Am Schluß brachte der Redner ein Hoch aus auf das
geeinigte deutſche Vaterland, in das die Anweſenden begeiſtert einſtimm-
ten. Manche Geſangſtücke wurden ſehr lobenswerth aufgeführt und
fanden großen Applaus. Doch wiederholte ſich auch hier die alte Ec-
fahrung, daß die durch einander wogenden Menſchenmaſſen manche
Störung bringen und daß der Eindruck tüchtiger Geſangſtücke im ge
ſchloſſenen Kirchenraume viel mächtiger iſt, als unter freiem Himmel.
Die Sänger, aufgenommen von der edelſten Gaſtfreundſchaft, ſchieden
mit freudigſtem Dankesrufe und mit dem Gruße: „Auf Wiederſehen
im nächſten Jahre!“

Quedlinburg, d. 10. Juni. Geſtern Nachmittag zwiſchen
3 und 4 Uhr entlud ſich ein ſchweres Gewitter aus Weſten mit Hagel
ſchlag und ſtrömenden Regen, einem Wolkenbruch ähnlich, über unſere

Stadt und Feldmark. Die Luft wurde verfinſtert, uud der Tag ver
wandelte ſich in Nacht. Es war ein Aufruhr der Elemente, welche
unter Donner und Blitz ihre Macht und Gewalt entwickelten und Wo
haft bangen Gemüthern Furcht einflößten. Zwei Stunden lang hich
das Wetter an, und erſtreckte ſich zuletzt über die ganze Umgegend, ſo
weit die Augen ſehen konnten. Das Waſſer überſtrömte die Feldwege
einige Straßen der Stadt und den Markt. Daß das Unwetter an den
Feldfrüchten erheblichen Schaden angerichtet, iſt nicht zu bezweifeln.

Wie die „Halberſt. Ztg.“ hört, hat ſich am 9. d. ein Wolken-
bruch in der Gegend von Quedlinburg und Aſchersleben ereignet
wodurch ein nicht unbedeutender Schaden entſtanden iſt, da viele Aecket
vollſtändig verſchlämmt ſind. Auch Menſchenleben ſollen bei dieſer Ge
legenheit verloren gegangen ſein man erzählt, daß zwei Kinder er
trunken ſind.

Gotha, 8. Juni. Bei Gelegenheit der Berathung einer
Novelle zum Volksſchulgeſetze zur Erhöhung der Beſoldung der Volks
ſchullehrer, welcher der Spezial- Landtag am 5. d. ſeine Genehmigung
ertheilte, wurde während der Verhandlung bemerkt, daß infolge der
niedrigen Gehalte ein ſo großer Mangel an Lehrern eingetreten ſei, daß
mehrere Stellen unbeſetzt hätten bleiben müſſen. Der Landtag richtete
ſchließlich auch an die Regierung das Erſuchen, in Erwägung zu ziehen,
ob nicht der Volksunterricht unentgeltlich werden könne, da einestheils
eine Bezahlung deſſen, was der Staat von ſeinen Angehörigen fordere,
nicht zu verlangen anderntheils es aber auch nothwendig ſei, das
demüthigende Freiſchulweſen zu beſeitigen. Die Coburger Magi-
ſtratsdeputation nach Florenz, behufs Veräußerung der der Stadt Coburg
zu Erbe anheim gefallenen v. Raſt'ſchen Paläſte, iſt von ihrer Miſſion
heimgekehrt und hat der Stadtverordnetenverſammlung Bericht erſtattet.
Die Paläſte ſind auf 400,000 Lire taxirt und ſollen für 300,000 bis
350),000 Lire verkauft werden.

Halle, den 12. Juni.
Bei den geſtrigen Synodalwahlen ſind in St. U lrich ge-

wählt die 4 weltlichen Mitglieder Oberbürgermeiſter v. Voß, Stadt-
rath Hildenhagen, Geh.-R. Volckmann, Kreisger.-R. Holtze,
und als Stellvertreter Rentier Werner, Stadtrath Lamprecht und
Kaufmann Pfaffe.

Jn Glaucha wurden gewählt
Witte und Dr. Hüll mann.

Vermiſchtes.
Die „Liberta“ theilt eine bemerkenswerthe Aeußerung des

Papſtes über ſeinen Zuſtand mit, für deren Genauigkeit ſie einſteht.
Er ſagte danach vor einigen Tagen einem Cardinal: „Eminenz, ich
fühle die Abnahme meiner Kräfte, meine Exiſtenz iſt nur noch eine
künſtliche (artificiale, d. h. eine der Arzneikunſt).“ Das geheime Con-
ſiſtorium wird nicht vor der völligen Geneſung des Papſtes gehalten
werden.

Die „Mittelrh. Ztg.“ berichtet unter dem 7. Juni: Die Ge-
ſichter der Rhein gauer werden von Tag zu Tag heiterer, von Tag
zu Tag mehren ſich aber auch die Ausſichten für einen günſtigen Herbſt.
Die Reben ſtehen allenthalben prächtig und beſonders in den beſſeren
und beſten Lagen zeigt der Stock ſo zahlreiche und ſo vollkommen aus-
gewachſene Geſcheine, wie kaum je in einem früheren Jahre. Ein
Wingertsmann verſicherte, daß er an einer einzigen Bogrebe 42 Ge-
ſcheine gezählt habe. Auch Anfänge der Blüthe ſind ſchon aus man
chen Lagen zu melden in Rüdesheim Berg z. B. ſollen bereits ſeit
zwei Tagen blühende Trauben zu ſehen ſein.

Das Räuberunweſen in Jtalien ſcheint kein Ende neh-
men zu wollen. Noch iſt die Ermordung des Grafen Faina in Aller
Gedächtniß, ſo meldet man jetzt ſchon wieder aus Palermo, daß am
27. Mai der Baron Giulio Sgaderi in der Gegend von Petralia von
15 Räubern gefangen genommen wurde. Die Familie des Verſchwun-
denen glaubte anfangs, daß er das Opfer irgend eines Racheactes ge
worden ſei, als ihr ein Unbekannter ein Schreiben überbrachte, welches
die Mittheilung enthielt, daß Baron Sgaderi in die Hände der Bri-
ganten gefallen ſei und getödtet werden würde, wenn man nicht ſo-
gleich 125,000 Lire als Löſegeld ſchickte. Der Bruder des Barons iſt
bereits mit der begehrten Summe abgegangen um das Leben deſſel-
ben zu retten.

Aus dem Süden Frankreichs werden zwei ſchwere Unglücks
fälle gemeldet: Am 7. d. um Mitternacht wurde die Stadt Toulouſe
durch eine fürchterliche Exploſion aus dem Schlafe geweckt. Das
Polirfaß der Pulverfabrik explodirte und gingen mit ihm die zwei Pul-
verfabriken in die Lüfte 3500 Kilos Pulver befanden ſich in einem der
genannten Gebäude. Der Schaden iſt ungeheuer. Telegrayhiſcher
Meldung aus Toulon zufolge iſt in dem dortigen Hafen das kürzlich
vom Stiapel gelaſſene neue Kriegsſchiff „Seignelay“ aus noch nicht
bekannten Urſachen in Brand gerathen und der dritte Theil des Schiffs
von den Flammen verzehrt worden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Aus Görz vom 7. Juni wird der „Pr.“ berichtet: „Jn dem benachbarten

Cividale, der Civitas Austriae der Longobarden, ſtießen an einem der letztendes verſoſenen Monats auf der ſie di Paolo Diacono etliche Arbeiter, die
eben mit der Anlegung einer Waſſerleitung beſchäftigt waren, in der Tiefe von
drei Metern auf eine Steinplatte. Da man einen Schatz vermuthete, wurde ſo
Pric der Burgermeiſter de Portis von dem Funde benachrichtigt, der mit dem

irektor des dortigen Muſeums und dem Prätor auf dem Platze erſchien und
befahl, mit aller Vorſicht weiter zu graben. Die Steinplatte wurde entfernt und
unter einer leichten Schicht Erde kam nun ein Grabmal zum Veorſcheine.

aſſelbe wurde geöffnet und enthielt die nur noch ſpärlich erhaltcnen Ueberreſte
eines Kriegers, der, nach den Waffen und Schmuckgegenſtänden, die ſich vorfanden,
z ſchließen, hohen Standes geweſen ſein mußte. Man fand im Grabe ein

chwert, eine Lanze, einen Helm, Sporen, eine goldene Schnalle, einen goldenen

Director Krahmer, Geh. R.
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Haſſers und außerdem noch ein Stückchen eines ſehr ſchönen mit Goldfäden durch

g
d den ſterblichen Ueberreſten des Longobarden Herzogs Giſulf zu thun habe.e Aereſſante Fund wurde dem dortigen Wenn welches reich an v

gerkwürdigkeiten iſt, übergeben.
ſtoriſchen

Dr. Simſon (Sohn des früheren Reichstagspraäſidenten) iſt als Profeſſor

Meteorologiſche Beobachtungen.
n. Juni. Morgens 6 Uhr. ſRachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

poſen,

fuftdruck 336,66 Par. L. 335,04 Par. L. 333,77 Par. L. 335,360 Par. L
dunſtdruck 2,93 Par. L. 3,90 Par. L. 3,11 Par. L. 3,61 VPar. L.el. euchtigkeit 55,0 pCt. 40,9 2Ct. 56,2 yCt. 50,7 yCt.
uſtwärme 11,4 G. Rm. 15,4 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,5 G. Rm.

ind W a. W 8 1.Himmelsanſicht völlig heiter. zieml. heiter 4. völlig heiter. heiter 1.
Kolkenform c Cirrus,

Wollmärkte.
d. 11. Juni Vormitta Das Geſchäft entwickel:e ſich fruhs.langſamer als erwartet wurde. Die Klufer blieben zuruckhal end doch wurden

jekannte Stämme bei guter Wäſche ſchnell um 2 bis 3 Thaler unter dem vor
jährigen Preiſe aus dem Markt genommen. Die Wäſche iſt durchſchnittlich gut,
wenn auch nicht ſo glänzend wie gehofft war. Das Schurgewicht beträgt 8 bis
jo yCt. weniger als im vergangenen Jahre. Die Zufuhr ſtellt ſich bis jetzt auf
go12 Ballen mit einem Geſammtgewicht von 20,226 Ctr. Mindeſtens 8000 Ctr.
werden noch erwartet.

Mittags 1, Uhr. Das Geſchäft entwickelt ſich nur ſehr ſchleprend. Die
Käufer bleiben zuruckhaltend und finden nur feine oder feine Mittelwollen bei
ter Waſche Beachtung mit einem Preisabſchlag von 4 bis 5 Thlr. Ordinare
dollen bleiben vernachläſſtgt ſchlecht behandelte Wollen ſind ganz unbeachtet.

Es iſt bis jetzt etwa ein Dritttheil der Marktzufuhr verkauft.
Abends. Das Geſchaft blieb auch im weiteren Verlau“e des Tages ſchleppend,

je Stimmung war matt und luſtlos. Die Verkäufer zeigten ſich zwar williger,
aber die Käufer blieben zuruckhaltend. Die beſſer behandelten Wollen ſind größten-
theils aus dem Morkte genommen und iſt damit die Hälfte der ganzen Markt-
jufuhr geräumt. Der Preisabſchlag beträgt bis zu 6 Thaler.

Augsburg, d. 11. Juni Abends. Der Markt iſt beendet, die angefahre-
en 3340 Centner Wolle 78 Centner weniger als im vorigen Jahre ſind
ämmtlich verkauft. Die gezahlten Durchſchnittspreiſe betrugen nach amtlicher
Feſtſtellung fur hochfeine Wollen 125--146, fur feine Baſtard m fur Baſtard
5--118, fuür rauh Baſtard 95--105, fur deutſche Wollen 70——95
ſreisabſchlag gegen das vorige Jahr it ulden. Der

mithin ganz unerheblich.

r

Kartoffelſpiritus pr. 10,0
Nordhauſen

12 u Roggen 3 21 r bis 3 19 u Gerſte 4 U An bis 4
afer 3 22 bis Branntwein pr. 100 Liter8 ohne Faß 15--36

Berlin, den 11. Juni. Weizen: Termine leblos gekünd. 10,000 CTtnur.,
Kündigungspreis 85 Loco 76-—-92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez.,

I. dieſen Monat

Markktberichte.
d. 11. Juni. Weizen 86—-90 Roggen 64-71 Gerſte
64-71 2000 e. Magdeburger Börſe, d. 11. Juni.

00 Literpr. Loco ohne Faß 23
d. 11. Juni. (Pr. 100 Weizen 4 15 n bis 4

u. Juni Juli 85 bez. Juli Aug. 81 83bej., Sept. Oct. 80 -7997, bez. Roggen loco plazirte ſich beſonders in
eſſerren Qualitaten ziemlich leicht. Termine wurden Anfangs viel gekauft, ſpa
ter gen ſi gjt Offerten und Preiſe gingen dann auf ihren geſtrigen Schluß-
tandpunkt zur gekund. 10,000 Ctni. Kündigungspreis 59 F. Loco 55
7 I F nach Qualität gefordert ruſſ. 58 598 bez. inländ. 69—-71

e. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 59 bez. Juli Aug. 57 56
be Sept. Oct. 562,56 bez. Oct. Nov. 55 bez. Gerſte, große
und kleine, 53——-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loeo und Termine feſt,
zekünd. 4000 Ctur. Kündigungspreis 63 Loco 57 72 pr. 1000 Kilogr.

vommerſch. u. böhm. 69--71 bez. vr. dieſen Mongt 63 63 bez.
Juni Juli 62i/,62 bez. Juli Aug. e8—57 bez. Sext. Oct. 54
bez. Erbſen, Kochwaare 66—70 Futterwaare 03-65 bez. Del-
taten: Winterrars Winterrübſen F. bez. Rüböl in feſter Hal

kung, gekuünd. Ctnur. Kündigungspreis bez. Loco 18 bez. pr. dic-
ſein Monat, Juni, Juli u. Juli Aug. 76 bez. Sept. Oct. 20 bez.

Leinöl loco 227, bez. piritus unter kleinen Schwankungen beſſer
zahlt gekund. 10,000 Liter, Kündigungspreis 23 25 Loco ohne Faß 23
28 bez. pr. dieſen Monat 24 bis 23 26 An bez. Juni Jull 24

ſis 23 26 bez. Juli Aug. 24 3 bis 23 28 29 bez. Aug.Sept. 24 r bis 21 29 n bis 24 2 u bez. Scpt. Oct. 22 17
e513

Leipziger Productenbörſe vom 11. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e.
etto guter 90-—93 Bſ. unverändert. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 netto
loco guter 72 75 bz. u. Bf., ruſſiſcher 63-—-65 bis 64 bz. unverändert.
erſte per 1000 Ko. oder 2000 es netto loco 66——80 f. Hafer per 1000 Ko. oder
000 netto loco 66—-70 bz. u. Bf. feine Landwaare bis 73 bz. Mais
r 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66 Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000
W netto loco Rapskuchen per 1.0 Ko. 200 e. netto loco 5 Bf. Ruboöl
t 100 Ko. oder 200 e. netto loco 19 bz. b 20 Bf. ver Sept. Oct. 21
S. unverändert.
d. 24 15 Ngr. Bf.; niedriger.

Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 24 5 Ngr,

Breslau, d. 11. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juri 23
tn Aug. Sept. 23 bez. Sept. Oct. bez. Weizen pr. Juni 90t. Roggen pr. Juni 65 bez., Juli Aug. (0 bez. Sept. Oct. 57et Rüböl pr. Junſ 19, bez. Sept. Oct. 1927 F bez. Wetter: Kühl.
g,Stettin, d. 11. Juni. Weizen pr. Juni u. Juni Juli 85 bez. Septbr.

t 79 t Roggen pr. Juni Juli 5777, bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. Oct.
4 bez. Rüböl 100 Kilogr. locd pr. Juni Juli 18 bez. Sept. Oectör. 19

e igc 21 bez. pr. Juni Juli 23 bez. Juli Aug. 24 bez.
Oct. 22, bez.wo Hamburg d. 11. Juni. Weizen loco ruhig, auf Termine matt. Roggen

z und auf Termine feſt. Weizen vr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 257
er 256 G. Juni Juli 252 Br. 251 G., Juli Aug. 250 Br. 249 G. Aug.
ert. 245 Br. 243 G., Sept. Oct. 238 Br. 237 G. Roggen 1000 Kilo netto

Juni 189 Br., 187 G., Juni Juli 182 Br. 181 G. Juli Aug. 178
deß 127 G. Aug. Sept. 173 Br. 172 G. Sept. Oct. 171 Br. 179 G.
er feſter. Gerſte ſtill. Rüböl matt loco 59, vor. Oct. pr. 200 Pfd. 61.

Jiritus ſtill, pr.r. hiverpool, d. 11. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicherwſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 700 Ballen amerikaniſche.

Juni Juli 51, Juli Aug. 53 Aug. Sept. 54 Sept. Oct.
56. Wetter Windig.

Petroleum. (Berlin, d. 11. Jun): Pr. 100 Kilo loco 9 die pr. Juni
8 bz., er. Juni Juli 8 bz. pr. Sept. Oct. 8 bz. pr. Oct. Nov. 82/, bz
r. Nov. Dec. 8 bz. Hamburg: Behauptet Standard white loco 11, 60
Bf. „10, 75 Gd. pr. Juni 10, 50 Gd.', pr. Aug. Dec. 11,60 Gd. Bremen:
Ruhig, Standard white loco 10 Mk. 75 Pf. bz. Antwerpen: Raffinirtes,
Type weiß, loco und pr. Juni 26 bz. 27 Bf. pr. Juli 27 Bf. pr. Sept. 29bz. u. Bf., pr. Sept. Dec. 20 bz. u. f. Behauptet. S d ort t 10,
Juni) Petroleum in New Vork 12 do. in Philadelphia 12. Wechſel arLondon W Seit 4 D. 87 C. Goldagio e ch if

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 11. Juni am Unterpegel 1 Meter 0,4 Centim. am 12. Juni am Unterpegel
1 Meter 0,6 Centimeter.

der Saale bei Bernburg war am 11. Juni Vorm. 1,9 Meter.
t z r Elbe bei Magdeburg am 11. Juni. Am Pegel 1,20 Me-
er uß 10 Zoll).aſſerſtand ker Elbe bei Dresden am 11. Juni 163 Centimeter 1 Elle

21 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 11. Juni. Die Fonds und Acttienbörſe verkehrte auch heute in

recht guünſtiger Geſammtſtimmung. Die Eourſe erfuhren auf ſrekulativem Gebict
th Wanl im Anſchluß an auswärtige Notirungen weitere Beſſerungen. Nichts
deſtoweniger wickelte ſich das Geſchäft auch heute träge ab und der Verkehr litt
wie bisher allgemein an Luſtloſigkeit. Das Angebot trat nirgend aus ſeiner Zu-
ruckhaltung aber ebenſowenig machte ſich eine lebhaftere Nachfrage be
merkbar, ſo daß die Umſätze auch heute nicht über enge Grenzen hinauskamen.
Der Geldſtand zeigte nur geringfügige Veränderung; im Privatwechſelverkehr
ſtellte ſich fur feinſte Deviſen das Privatdiskonto auf 2 2 Einer ver
haltnißmäßig guten Lebhaftigkeit hatten ſich heute die Oeſterrelchiſchen Spekula-
tionsrapviere und beſonders Creditgetien zu beſſeren Courſen zu erfreuen auch
Lombarden und Franzoſen waren höher und nicht unbelebt. Die fremden Fonds
hatten in recht feſter Haltung mäßige Umſätze fur ſich; Turken und Jtalilener
wurden zu beſſeren Courſen ziemlich lebhaft gehandelt, Oeſterreichiſche Renten
waren ſteigend, Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner behauptet, aber ſtill.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe
verkehrten bei wenig veränderten Courſen mäßig lebhaft. Prioritäten blieben
feſt aber ruhig 4 Preußiſche waren belebt, 5 in guter Frage. Der
Eiſenbahnenmarkt nahm auch heute die Aufmerkſamkeit hervorragend in Anſpruch,
und wenn auch im Allgemeinen die Umſätze geringfügig blieben hatten doch
einige Deviſen lebhafteren Verkehr und mehrfach auch höhere Courſe aufzuwei
in. Jrn dieſer a ſind von Preußiſchen ſchweren Bahnen namentl'ch
Cöln Mindener und Rheiniſche hervorzuheben auch einige Berliner Deviſen
waren ziemlich lebhaft und feſt. Leichte inländiſche Actien blieben behauptet und
ſtill. Von den fremden Eiſenbahnwerthen gingen Galizier zu beſſeren Courſen
lebhaft um Nordweſtbahn und Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ziemlich un-
verändert und ruhig Rumänen anfangs matter ſräter ſteigend und in ziemlich
gutem Verkehr. In Bankgetien, kam wiederum nur ganz geringfüügiger Verkehr
zur Entwickelung bei durchſchnittlich behaupteten Courſen; elnige Hauptdeviſen
und beſonders DiskontoCommandit Antheile, Darmſtaädter Bank, Provinzial
Gewerbebank c. waren etwas lebhafter und feſt. Das induſtrielle Gebiet zeigte
nur ſtilles Geſchaft bei im Ganzen feſter Haltung. Es gilt dies auch von ſpe-
kulativen Montanwerthen; Laurahuütte konnte ſogar etwas beſſer werden. Außer-
dem Hörder Hutten-Actien als weſentlich matter, und Berliner Eiſenbahn
bedarfsactien als ſteigend und belebt zu bezeichnen.

Leipziger Börſe vom 11. Juni. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 9 824 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 i P. do. v. 1852 1868 v. 500
49 98 G. do. v. 1869 v. 500 4 5 98 G. do. v. 1852--1868 v. 100
490 98 bz. do. v. 1869 v. 100 490 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 P. do. v. 500 59 105 G. do. v. 1065 105 G. do. LöbauZietauer Lii. A. 372 89 G. do. LöbanZittauer
it. B. 4 vor G.

Berliner Börſe vom 11. Juni.
e en

Preuß. Fonds. f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 106 b. Soöchſtſche 93 G
Freiwillige Anleive. 4 Schleſiſche 3 85* bz. G
Staate Anleihe do.Staatsſchuldſcheine 93 bz. do.St. -Pr.-Anl. v. 1855 3, 124 G Weſtpreuß., ritterſch. 4 976G
Heſſ. Pr.-Sch. à 104 72 bz. do. do. 4 101 bz.

1 do. II. Ser. 5 1055 bz.t do. neue 4 96 bz.Pfandbriefe. do. do. 4, 101 b.Kur- u. Neumarkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 87, bz. Kur u. Neumarkiſche 4 987, bz. B
do. 4 92 Pommerſche 4 985 Bdo. 102 985BPommerſche 3 855 bz. G Areußiſche 4 99 z.do. 4 Rhein. u. Weſtfäl. 4 98/, bz.SächſſchePoſenſche, neue 4 1094 bz. G Schleftſche 4 98

Gold, Silber und Papiergeld.

r Jmperials vr. Pfund 463 Goldkro nen II Dellars SWuisdor Fremde Banknoten 09 b.Dueate n do. einlösbar in Leipzig 99 bz.Sopereignue 6 23 Oeßerreich. Banknoten 90 etw. bz.
Rapolconsd'o r l do. Silbergulden 95 GJniperials, 5 18 G Ruffſche Bankneten “37 bz. G

Weghſelcours vom 11. Juni.

Berliner Bank-Discento 4Amſterdam 11290 8 Tage 142 bz.Londen Pf. Sterl. 8 Tage 6 24 bz.Paris c Fres. 8 Tage 80 bz.Wien, öſterr. Währung 1150 Fl. 8 Tage 90* bz.Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 a z 2 Monat 56 20 G
Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen 93 bz.Warſchau 100 S. Kubei s Tage

Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58 107* z. G
Bad. Pr.Aul. 67. 4 112 B do. Lott.Anl. 60 5 100!5 b.
do. 35-Fl.-Obl. 40 93. do. do. 64 90“/, bz. GBaier. Pram.-Anl.. 4 1114 bz. Franz. Anleihe 71,72 8 F.Braunſchw.Pr.-A. 68 22 bz. B. Ftalieniſche Rente 5 657,, a G

Deſſauer St.-Pr.-A. 3 1075, bz. do. TabacksObl. 6 97Meckl. Eiſenb. Obl. i 3867,, bz. do. Tab.-Reg.-Ac. 6 657 G
Meining. 7 Fl. Looſe 5B Rumänier 8 1102 GRuſſ. Pr.-Anl. 64 5 150 bz. G
Ausländiſche Fonds l do. do. 66 5 146 bz. GAmerikaner rückz. 82 6 68 bz. 100 do. Boden-Cred. 5 87 bz. G
Oeſterr. In 3 62 bz. do Nicolai-Obl. 4 84 Gde. Silberrente 4 67 b. Turkiſche Anleihe 651 5 45 G



Hrn vihefen. Certiſicate.
Hyveoth.-Certif. (Hübner) 4 TKob. dere len 4 100 dz.
ünkuündbare d 2 46 c

2 zNordd. Grund-Cred.-Bauk 5 1o17, bz.
Semm. Pr. Hyp. Briefe 5 103b; IV1I01 bz.

Bank Papiere. Div.73 f.
Rachener Bank fur Haundell frAmſterdamer Bank 9/7 4 77
Dank f. Rheinl. u. Weſtf. 7 7 bz.
Bergiſch-Märk. Bank 4 79 da. G
Berliner Bank T 21 b.do. Bankverein 5 4 85do. Bitſenbank o fr 976

do. Kaſſenverein 22 4 270do. Commerzban?. 0 4 62 b. S
do. Handelsgeſellſchaft 692 4 119 b
do. Lombardbank 4 t.do. Hyp.B. (ituee s bz. G
do. MaklerVbk.
do. Wechslerbdan k. 9 149 G

Braugſchwelger Bank 9 4 120
do. Ercetitbank 4Breslauer Discontobank. 4 80
Eentralbank für Bauten 5 (4 53 b.
Coburger Ereditbank. 4 4 74
Darmſtaädter Bank o

do. Zettelbank o 4 1006Deſſauer Creditbank, neue 4 19 z s
do. Landesbank 10 4

Deutſche Bank 4 4 20de Henoſſ enſch 3 14 101 b3. G
do. Unionbank. I onDiscontoCommand. 14 4 bz

Dresd. Wechslerbank.
Geraer Bank 8 4 11794 bGewerbebank v. Schuſter 9 44 Fag bz
Halleſche Creditanſtalt 44 r
Hamburger Bankverein 9, 4 52 d
Hannoverſche Bank 4 breirziger Ereditanſtalt 4 u bz,

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein 4 vMelninger Creditbank 4 t z.
Niederſchl. Kaſſenverein 4 3Korddeutſche Bank oPordd. Orunderedit. 71 e 6,
Heſteer. Ereditanſtalt s h b.Vrcußlſche Bank 20 (4, rdo. BodenEredit, Anſt.

do Centr.Bod.Cr.-A. 9 4 le bä. G
do. Eredit-Anſtalt 9 rProvin z-Disconto-Geſ. 44 v.

Sachſiſche Bank ido. Bankverein 44 75 Bda. Fredittank 9 536Schönheimer Bankverein 9 1706
Schleſiſcher Bankoerein 6 (4 101
Thüringiſche Bank g6 bWeimariſche Bank 5 (4 b.

Induſtrie Papiere.

Berliner. 2s BAlbertinenvütte 55.76Deutſche Baugeſellſchaft 9 4 39 G
do. LiſenbahnBaus. 0 4 Gr See lege 9 We zBrauerel Moabit Ahrens 8 (4 ger

Böhm. BrauhausActien 9 (4 726
Berliner Bockbrauerei 4 6566
Brauerel Friedrichshain 9 44 a v
Brauerei Königsſtadt 2 4 z
Brauerei-Actien Tivoli o 4Unions Brauerei Gratweil 4 u
Chem, Fabrik Leopoldshalll 4
Steſſurt Chem. Fabrik habEiſenbahnbedarfs-Actien 6 4 z. G
do. Elbinger lado. „Vorddeutſche

Körbisdorfer Zuckerfabrik
M n Schwarzk. (4 82 d e G

o. Freund.do. hein 37 d.Nienburger Zuckerfabrik 26
Berliner Omnibus-Geſ. 15 4 138 bz. G
do. m re 5 4 89Andere.Altenburger Zuckerfabrik d r a v.

Anhalt. Maſch.-Geſ. (4 70 GChemnitzer Maſch.-Fabrik (4 d. B
do. WerkzeugMaſch.“ F. 4 W b.Cröllwitzer aplerfabrit a
Et. Gas u. Waſſer-Anl. o 4 b.
Deſſauer Gas 13 (4 GEggeſtorff Salinen 3 (4 66 b.
Erdmannsdorfer Spinnereit 4 98
Glauziger Zuckerfabrik 4 z. G
Görlitzer Eiſenbahnbedarf O 386
Halleſche Maſchinenfabrik 4 956
Hamburger Wagenbau. 4 64 bz. G
Hannov. Maſch.-Anſtalt 4 37 d.
Harkort Bruckenbau 4 35
Heinrichshall chem. Fabrik jo 4 103 B
Magdeburger Gas-Geſ. 7 4 1108G

p. Saubank
do. Spritabeit 83 BNordhä. ſer Tapetenfabrik 5 4 580

„berſchleſ. Eiſenbahnbed. 5 4 68 bz. G
Vemſcheid Stahl (4 56Sächſ. Kammgarn Solbr. 4 43 G
Sächſ. Näbfäden 8 4 72 B

echeſ. Wagendauanſtalt

re e S ekrgtteZeltzer Maſchinenfabrik

Bergwerks. und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngener
Arenberg, BergbauBer iſchmart Bergw.
Bochum Bergw. A.
do. do. B.do. Gußſtahlfabrik

Bonifacius
Boruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
Sentrum
Deutſcher Birgw.-Verein

do. Stahl (St.-P.)
do. (St. A.

Dortmunder Union
Duxer Kohlenverein
Gelſenkirchener
GeorgMarien Bergw.-V.

arpener Bergbau-Geſ.
bernig
örder Huttenrerein
öln-Muſener Bergw.

Königs und Laurahutte
König Wilhelmnennt
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marienhutte
Mechernicher
Menden, Schwerte
Minerva, X Aetien
Osnabr. Stahlw.
Phöni, Bergw., A.

o do. BPluto, Bergw.-Geſ.
Rhein. Naſſau, Berg.
Schleſ. Zinkhutten
do. do. St.Pr.A.Steinhauſer Hutte

Thale, Eiſenwerk
Wiſſener, St. Pr.
Eiſenbahn Stamm und

Stamm-Prior.-Actien.
AachenMaſtricht

ehe t ſch
Der rkiſched a
BerlinGoörlitz
Berlin- Hamburg
BerlinPotsdam-Magdeb.
Berlin-Stettin
BreslauSchwd.-Freilb.
CölnMindener

alle-Sorau-Gubener
annover-Altenbekener

Märkiſch-Poſener
Magdeburg-Halberſtadt
Magdeburg- Leipziger

do. e Lit. B.Niederſchleſ.-Märk. gar.
NordhauſenErfurt gar.
Oberſchleſiſche A. u. S.

b. B. gar
Oſtyreußiſche Sudbahn
Rechte Oderuferbahn
xpariſpe

d. B. gar.
RheinRahe
Stargard-Poſen gar.
Saalbahn
Saal-Unſtrutbahn
DVrringer S.

o. B. gar.do. gar.Berlin Gr Tr t.-Pr.
r ubenannover-Altenbeken
Märkiſch-Poſener
Waadeburg alberſtadt B.

o. C.Nordhauſen-Erfurt
Oſtpreuß. Sudbahn

Auſig-Teplitz
Baltiſche gar
Böhm. Weſtbahn 5 gar.
EliſabethWeſtbahn gar.
n e Carl-Ldw.-Bahn
Luttich-Limburg
MainzLudwigshafen
Oſterr.-Franz. Staatsbahn

do. ordweſtbahn
geich b du 3Reichenb.-Pardub. 42 gar.
Ruſſ. Staatsb. 5 gar.
Süddöſt. (Lomb.)
r

Warſchau- Wien
Eiſenb. Priorit.-Actien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe.
Aachen-Maſtrichter

do II. Em.do in. Em,

ODio. 76
9

7

E

Oderuferbahn

Amſterdam Rotterdam
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161 bz.
121 bz. B
6 G
v3 bz.
95 bz.
73
19 B
79 B

35 bz.
109 G

v

119

33 z.
32 bz. G
39 bz.

260 G
94 bz.

74

58 z. B
158 bz.

38 d.
118

99 bz.

52

Il b.48 bz. B
7ö bz.
117 z G

142 etw.

Prs1 B
118 etw. bz. B

ää b.
102 bz. G

bz. B

131 a 131 bz.

o2 etw. bz. G

704 dz. G
74 bz. B

105 bz. B
139 bz.
52 G

88 dz.

18 b.
130 d.

lo4 b.

91 bz. G

112a 113 bz.

191 à la vz.

Zf.
Bergiſch-Märkiſche l. Ser.
do. l. S. v. St. 3, gar. 3
do. III. S. B. do. 3do. IV. Ser. 4do. V. Ser. 4do. Aach.Duſſeld. J. Em. 4
do. do. III. Em. 4do. Dortm.-Seeß. I. Ser. 4
do. do. II. Ser. 4
do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5

Berlin-Anhalter 4BerlinGörlitzer 5Berlin Hamburger l. Em. 4
BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4

do. C. 4do. 4Berlin-Stettiner l. Em. (4
do. II. Em. gar. 3 4
do. III. Em. do. 4do. IV. Em. v. St. gar. 4
do. VI. Em. do. 4Bresl.-Schw.Freib. 6. 4

Cöln-Mindener J. Em. (4 101
do. II. Em. 5do. do. 4 (93 bz. Bdo. I. Em. (4 (93 G
do. dedo. 3 gar. IV. Em. 4 938 V 6

alle-SorauGubener 5 (095 b. G
aärkiſchPoſener 5,.MagdedurgHalberſtädter 4 101B
do. do. v. 1865. 4 101do. do. v. 1873 4 t o

Magdebg.-H.Wittenberge 3 72
Magdeburg- Leipzig III. Em. 4 101
WagdeburgWittenberge 100 B
RiederſchleſiſchMärk. i. S. 973
do. i. Ser. à 62 4 94 Bne S 97 irio7erſchlefiſche A. wendo. gſch B. 3 85 G
do. C. 4 93 Gdo. D. 4do. 3 85 d. Bdo. r. 4 bz. Gdo. G. 4 100 Gdo. B. u o b. Bdo. von 1869 5 1032B
do. (Brieg-Neiſſe) 7do (Coſel-Oderberg) T.do. do. e n rd 4 Stargarn e 4 100. G i09 G

Oſtpreußiſche Südbahn 5 los
Rechte Oderufer 5 1034 bz. B

e. edo. I. Em. v. Staat gar. 3
do. III. Em. v. 58 u. 60 (4 101 d.
do. do. v. 62 u. 64 (4 101 d.
do. do. von 1865 n t.RheinNahe v. St. gr. I. Em. 4192 102 B I1o2

SchleswigHolſteiner 99 bz. B
Thüringer I. Ser. 94 Go. II. Ser. I Gdo. i. Ser.do. IV. Ser. 4 101 bz. Bdo. v. Ser. i. BThemnltzKomotan 5 60
DuxBodenbach s 792
Dur-PragGal. Earl-Ludw.B. gar. 5 (97548
do. do. gar. Em. 5 (2 etw. b III46

KaſchauOderberg gar. 5 78 16 bz. G
pilſenPrieſen. 5 7154 bz. B
Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 63 d.
do. Ofſtbahn gar. 5 B

eriberarEzernowitz gar. 5De r. -Stob., alte gar. 3 319 /2 bz. G
Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 87
Kronprinz RudolfB., gar. 5 85

do. do. i1872er gar 80Reich. P. (SüdN. Verb.) 5 87 b. S
Südöſt. B. (Lomd.) gar. 3 245 b.
do. do. neue gar. (3 225 b.
do. do. Obi. gar (5

Tharkow-Aſow gar. 5do. in S à 6. 24. gar (5 98 B
TharkowKrementſchug gar. s 998

le Orel gar. 5 l i.a Weceneſch za uoslowWoroneſch gar. 5KurskCharkow gar 99 b.
KurskKiew gar 5Mosco-Rjaſan gar 5 on
MoscoSmolensk gar. 5 99 G
Poti-Tiflis gar. 5n r gar. 5RiaſchkMorczansk b. 98
SchujaJwanowo gar. 5 99 bz.San ne gar. 5 96 bz. B
Warſchau Wiener I. Em. 98B

do u. Em.TuſſigTevllger von 1872 95
BrunnRoſſttzer von 1872 (5 91 G
Buſchtiehrader, alte 5 91 bz. Gdo. von 1871 (5 (91 bz. G

da. von 1872 5 865 bz. GBöhmiſche Nordbahn v. 7115 875. G
GrazKöflacher von 1872 5 (86 h bz.
Kaiſer-Franz-Joſerhebahn 185 l 01 G
PragTurnauer von 1872 5 y90 P
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neter Stelle auf hieſigem Rathhauſe

Dekanntmachungen.

Nutzholz Verkauf.
Nächſten Donnerstag, den 18. Juni werden im Gaſt

e von Schmidt in Winkel v
Nutzhölzer, theils Schnittwaare, theils Stellmacherholz, verkauft

Landgrafrodaer Forſt,
holz und am Rieſengrund

2) Allſtedter Forſt, Winkele
Ecke 70 Stück.

Die Zuſammenkunft iſt früh 9
An jenem Tage wird aber auf jedem Schlage von früh 6 Uhr ab

in Forſtaufſeher ſein, um auf Verlangen die r orzmzeigen.
Die Abfuhrfriſt wird im Termine näher f

Allſtedt, den
Die Großherzo l.

olmar.

on früh 9 Uhr ab folgende Birken

Schlag Rathsſtein Ueber'm Raths
1000 Stück.

r Unterforſt, Schlag Gatterſtedter

Uhr im obengenannten Gaſthofe.

geſtellt.
10. Juni 1874.
Forſtinſpection.

Verpachtungs- Anzeige.
Die wit dem 29. Septbr. d. J. pachtledig werdende Rathskeller

und Sommerwirthſchaft im Bürgergarten zu Lobeda bei Jena, für
ein ſehr räumlicher Tanzſalon neu erbaut worden iſt ſoll

Donnerstag d. 25. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
welche letztere

auf drei reſp. ſechs Jahre an den
tet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, zu dem angegebe-
gen Pachttermine ſich auf dem hieſigen Rathsſitzungszimmer einzufin
den und ihre Gebote abzugeben.

Bemerkt wird noch, daß dur
Peimar Geraer Eiſenbahn wegen der romantiſchen Lage des Ortes ein
noch größerer Beſuch dieſer Wirthſchaft zu erwarten iſt.

Die Pachtbedingungen können in der Expedition des Unterzeichne-
ten eingeſehen oder auch abſchriftlich bezogen werden.

Lobeda, den 27. April 1874.
Der Gemeinde Vorſtand.

Meiſtbietenden ander reit verpach-

ch die beiden Bahnen Saal- und

Goßlar.

Vackhaus-
Verpachtung.
Nachdem der hieſige Gemeinde-

rath den ſeitherigen Pächter des
hieſigen Gemeindeſchwarzbackhauſes
mit dem 1. Octbr. d. Js. von ſei-
nem Pachtcontracte entbunden hat,
ſoll eine anderweite Verpachtung
des fraglichen Backhauſes, unter
den bei unterfertigter Stelle zur
Einſicht vorliegenden Bedingungen
und zwar vom 1. Octbr. d. Js. ab
bis zum letzten April 1878 ſtatt
finden.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche ſich für die fragliche Pach-
tung intereſſiren, hiermit eingeladen,
Montag d. 22. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr vor unterzeich

einzufinden, nach vorausgegangener
kegitimation über ihre Perſonal-
und Vermögensverhältniſſe ihre Ge
bete auf die erwähnte Pachtung
abzugeben und das Weitere zu ge
wartigen.

Stadtſulza, d. 5. Juni 1874.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Wiegand. [I.32741)
Keeller Gutsverkanf!

Ein Landgut, 1 Stunde von
Erfurt, 125 M. M. groß, durch-
weg Rübenboden gutem Cultur-
zuſtande, guten Gebauden u. kom
plettem Jnventar, iſt mit aufſte-
ſender Erndte ſofort zu verkaufen.
Daſſelbe würde ſich ebenſowohl ver
größern als Dismembriren laſſen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Rähere unter Chiffre F. A. posle
ist. Stotternheim bei Erfurt.

Rentabele Güter.
500 Acker, 168 Acker 200 A.,

auch zu verpachten. 100 A. 80
40 Acker, ſind billig zu verkau-en. Näheres erth. 2. Knoth,

Rotenſee, Herefeld, Heſſen.
Ein Mädchen von 14——16 Jah

en von außerhalb, wird zum 1.
uli geſucht Mühlweg 25. Uhrmacher in Cönnern (Freiheit).

thal ſollen

Verkanf.
Die den Erben des verſtorbenen

Gaſtwirths Johann Friedrich
Schlaf gehörigen Grundſtücke:

1. der zu Gehüfte gelegene Gaſt
hof zum rothen Hirſch nebſt
Gärten und Zubehör,

2. Plan Nr. 100 von 1 M. 124
R. Flur Stöbnitz,

3. Plan Nr. 96 im Thale da-
ſelbſt von 3 M. 2 OR,

4. Plan Nr. 251 im Handfelde,
Flur Mücheln, von 2 M.
1662 R.

5. Plan Nr. 157 im Wendenſelde,
1 M. 90 R.ſollen

am 9. Juli C.
Nachmitt. 3 Uhr

im Gaſthauſe S deutſchen Hofe
zu Mücheln öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht,
können auch ſchon vorher bei mir
eingſe werden.

ücheln, d. 10. Juni 1874.
Der Schloſſermeiſter

Carl Schlaf.
Ein Wohnhaus in einer Stadt

von eirca 5000 Einw., in welchem
ſeit über 20 Jahren ein lebhaftes
Material Geſchäft betrieben wird,
iſt wegen Wegzug des Beſitzers zu
verkaufen. Näheres bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Billigset
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Silberne

Cylinder-Uhren
empfiehlt unter Garantie von

6 Thlr. an
A. Rohmeyer,

Obstverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung mei

ner Plantagen in
Salzmünde,
Gödewitz,

ing,
chwitz,
er,

etepzig,Lettin, s
ſoll

Montag den 15. Juni
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Gaſthofe zur „Fortuna“,
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtb'e

tend verpachtet werden.
Salzmünde, d. 5 Juni 1874.

D. G. Roltze.
Obstverpachtung.
Die Plantagen des Amts Pfützen

Montag den 15. Juni
Vormittags 8 Uhr

unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Pfützenthal, d. 5. Juni 1874.
Der Wirthſchafts-Jnſpektor

E. Vaſſſoll.
Kirſchen-Verkauf.

Der diesjährige Süß u. Sauer-
kirſchen Anhang der

rigen Plantagen ſoll in einzelnen
Parzellen
Mittwoch d. 17. Juni er.

Mittags 1 Uhr
im Walther'ſchen Gaſthofe zu
Seeburg gegen gleich baare Zah-
lung unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Wendenburg.
Obſtverpachtnug.

Die Plantagen des Ritterguts
Haus Würdenburg bei Teut-
ſchenthal ſollen Donnerstag d. 18.
Juni Vormittags 9 Uhr unter den
im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen meiſtbietend verpach-
tet werden.
Rittergut Haus Würdenburg,

d. 9. Juni 1874.
Der Wirthſchafts Jnſpektor

C. Kohnert.
Fetthammel Auction.

Montag den 15. d. Mts. Vorm.
11 Uhr ſollen bei mir 120 Stück
Fetthammel in Partieen zu fünf
Stück meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem
Termin bekannt gemacht.

Doecklitz b. Querfurt.
F. Hagenguth.

um AmteSeeburg bei Oberröblingen gehö die Maſchinen Ziegelei Wansle-
ben bei Teutſchenthal.

Das den Erben des zu Giebi-
chenſtein verſtorbenen Fabrikant
Moewes gehörige, dort in der
Gartenſtr. Nr. 2 gelegene Wohn-
haus, enthaltend 6 heizbare Zim-
mer, 3 Kammern und Zubehör,

nebſt dazu gehörigem Garten, iſt
durch mich zu verkaufen und ſind

die Bedingungen in meinem Bü-
reau einzuſehen.

Halle, d. 6. Juni 1874.
Der Rechts -Anwalt

Krukenberg.
Zum I. August C. ſucht

einen Burean-Vorsteher
der Rechtsanwalt

Hochbanm.
Eisleben, 7. Juni 1872.
Höchst preiswerthe Grutskänm-

ſe jeder Grösse und Anzahlung
weiset nach

Veodor Schmiäcett.
lnowraclaw, Pr. Posen.
Kupferschmiecke,

Kesselschmiede, ſowie
auch tüchtige Gelb giesser
in unbegründeter Jahl ſin-

den dauernde und lohnende
Beſchäftigung in der

Metallwaarenfabrik

von J. Aders

10 bis 20 Arbeiter
zur Accordarbeit nimmt noch an

Gebr. Ramdohr.

Bau-Materialien.
Beſten Engl. u. Stetciner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, Ws

phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
KJHolzleiſten, Verblender,
Mauerſteine, Klinker u. Po
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

J. TWriest,
Merſeburger Chauſſee I8.

Aufträge für fix u. fertige Ein
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TWriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Anstrich- Wasserglas
für Holz und Mauerwerk em
pfiehlt die chemiſche Fabrik von
Wilh. Renemann in Sen-
newitz b. Trotha. Lager in
Halle a/S. bei Herren Helmz-

bold G Co. und Herrn W äl-
helm Kathe.

38
Von Montag den 15. d.

koſten die Kohlen der Grube Wal
ters Hoffnung“ bei Stedten
in der öſtlichen Grube 3 H. p. Hectl.

I ſüdlichen 2
Die Grubenverwaltung.

ab

Portland- Cement,
Preyburger Cement

in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

reyburg a.
V. Baltzer G a.

Ein brauner Jagdhund mit wei
Ein 1 jähriger Zuchtbulle (Hol- ßer Bruſt, weißen Füßen u. weißer

länder), von 2 die Wahl, 77 St. Schwanzſpitze, auf den Namen
vierzähnige Hammel, 89 St. Merz „Waldmann“ hörend, iſt entlaufen.
ſchafe, ſtehen zum Verkauf auf Rit- Dem Wiederbringer eine gute Be
tergut Marienthal bei Eckardts- lohaung. Vor Ankauf wird ge
berga. Abnahme bis 1. P warnt.

arienthal, d. 10. Juni 74.. Brachwitz bei Salzmünde.O. Matthaei. Wenveel.
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Erſte Beilage zu 135 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. Juni 1874.

T 7
Eine freundliche Stimme aus Frankreich. Handel, den es überall ſucht. Es hat aber keinen Theil an den Aben-

Oas „Memorial diplomatique“ enthält, wie bereits geſtern er teuern, die ausländiſche Throne aufrichten wollen es will lediglich vor
wähnt, „aus unanfechtbarer Quelle“ einen bemerkenswerthen Artikel theilhafte Handelsverträge mit denjenigen Ländern ſchließen welche
iber die Deutſche Reichspolitik, der um ſo mehr ntereſſe erweckt, überſeeiſche Beſitzungen haben. Das iſt das Geheimniß der Miſſion
als er trotz ſeines ſtark ausgeprägten deutſchfreundlichen Standpunktes des Grafen Hatzfeld; dieſelbe iſt kein diplomatiſcher Kniff, ſondern ganz
inbeanſtandet Aufnahme in das Franzöſiſche Organ gefunden hat. Proviſoriſchen Charakters, wie die Zukunft es beſtätigen wird.“
Wir laſſen ihn deshalb wörtlich hier folgen„Das Deutſche Reich iſt heute der beſtverbündetſte Staat in Europa. Ueber Diät in Krankheiten.

Von C. Kunze.Es ſind nicht immer die beſiegten Völker, ſondern oft auch die Sieger,
welche falſchen Beſchuldigungen ausgeſetzt ſind. Der neue Bund, wel
cher das Deutſche Reich bildet, iſt von unaufhörlichen Angriffen heim Jn neueſter Zeit hat Voit nachgewieſen, daß man wenn neben
geſucht. Man nennt ihn ehrgeizig, obgleich er keinen andern Ehrgeiz den ſtickſtoffhaltigen Nahrungsmitteln Kohlenhydrate (Amilaceen, Zucker)
hat, als den berechtigten, Herr in ſeinem Hauſe zu ſein und ſeinen genoſſen werden ein bei Weitem größeres Quantum der erſteren zum
eigenen Heerd zu ſchützen. Man wirft ihm auch den Umſturz des Erſatz im Körper verloren gegangener Eiweißgewebe verwandt wird,
Europäiſchen Gleichgewichts vor, aber dieſes Gleichgewicht, deſſen Ver
luſt gewiſſe Staatsmänner heute ſo ſehr beklagen, war ſo ſchwach, ſo
zerbrechlich, daß es Niemand ſtützen konnte. Es war kraftlos, weil der
Pol, um den es ſich drehte, d. h. Deutſchland, unfähig war, es aufs
recht zu erhalten. Wir ſind der Anſicht, daß Deutſchland, welches
heut unter dem Scepter der Hohenzollern geeinigt iſt, das beſte Gleich-

daß alſo unter gleichzeitiger Darreichung von Kohlenhydraten ſchon mit
einer geringeren Menge ſtickſtoffhaltiger Koſt ſoviel Stofferſatz erreicht
wird, wie mit einer weit größeren Quantität alleiniger ſtickſtoffhaltiger
Nahrungsmittel. Nach dieſem Ergebniſſe dürfen wir nicht die aus-

ſchließlich ſtickſtoffhaltige Koſt als die am beſten roborirende bezeichnen,
ſondern die Verbindung von ſtickſtoffhaltiger mit kohlenſtoffhaltiger, die

gewicht verbürgt, weil es Achtung genießt und den allgemeinen Frieden ſogenannte „gemiſchte“ Koſt.
beſſer zu erhalten weiß, als früher die Seemächte, die im ewigen Kampfe Während die ältere Medicin erſt nach ſtattgefundenem Eintritte

Poſſen mit den Staaten des Kontinents lagen. Ein anderes Argument des von Schwächeerſcheinungen, alſo meiſt nach Ablauf des fieberhaften
Angriffs laſſen wir unberührt: Eroberungsluſt des Hauſes Hohenzollern. Stadiums, in der Reconvalescenz der acuten Krankheiten ſich befugt

r Plah) Der König Friedrich II. hat ſein Erbe gegen drei große Mächte ver hielt, Roborantien zu verordnen und fürchtete, durch eine roborirende
theidigt, welche ihm den Untergang geſchworen hatten. Er hat es Diät das Fieber und damit die Krankheit zu ſteigern, ſteht die neuere

s 5 durch ſein Genie gerettet, und man will heute noch einen Stein auf Medicin nicht an, von vornherein und unbekümmert um die Fieberhöhe
ihn werfen, weil er dem Untergange ſeines Vaterlandes nicht zugeſtimmt bei allen Krankheiten bei denen wegen des Krankheitscharakters und

aben bei hat! Was Preußen in den Augen der Deutſchen Bevölkerung groß der langen Krankheitsdauer mit Sicherheit ein großer Conſum eiweiß-
H. gemacht hat, iſt die Solidität ſeines Stammes, vor Allem aber die gute haltiger Subſtanzen zu erwarten iſt, Roborantien zu gewähren. So

Otto Verwaltung der Juſtiz und der Finanzen. Die Wiedereinführung der erhält der Typhöſe jetzt ſofort mit Eintritt der Krankheit kräftige Fleiſch
anth Monarchie in Preußen im Jahre 1814 ſtand in keinem Verhältniß mit brühe, Milch c. während der ältere Arzt erſt abwartete, wann das

den Anſtrengungen, welche man zur Wiedereinführung des alten Euro Herz ſchwach, der Herzſtoß leiſer, der zweite Herzton undeutlich wurde.
päiſchen Regimes gemacht hatte. Das iſt eine Thatſache, die gleichmäßig Unſere beſſeren Erfolge in der Typhusbehandlung haben hierin ihre

12 Uhr, J en Feinden und Freunden des Brandenburgiſchen Hauſes anerkannt weſentliche Urſache. Daſſelbe gilt von anderen conſumirenden Krank-
wird. Nicht Preußen war es, ſondern Rußland, Oeſterreich und Eng heiten.

ofehlend, J land, welche den größten Vortheil an Territorium und politiſchem Ein Gleiche Grundſätze leiten uns bei acuten fieberhaften Krankheiten,
fluß aus dem Tage von Waterloo zogen. Preußen blieb eine Militär- wenn ſie bei Perſonen mit ſchwächlicher Conſtitution, d. h. ſchwacher

18.) macht, im Grunde aber ein Staat zweiten Ranges bis zu dem Tage, wo Muskelentwickelung, vorkommen. Die Erfahrung lehrt, daß unter
Frankreich, indem es ihm den Krieg erklärte, es zu der erſten Macht ſolchen Umſtänden die fieberhaften Krankheiten bei roborirender Diät

2 des Kontinents erhob. Frankreich würde den Rhein genommen haben, weit günſtiger verlaufen, und wird ſich mancher Praktiker der Fälle
wenn es den Hohenzollern überlegen geweſen wäre, und dieſe nahmen von Pneumonia ecrouposa c. erinnern, die, nach dem älteren Principe
ſich als Preis ihres Sieges Elſaß und Lothringen. Wir kennzeichnen zunächſt antiphlogiſtiſch behandelt, keine Neigung zur Kriſe zeigten undl. I t W ne uns zu roten in e der Se e ger eng der roborirenden Diät ſich zu beſſern anfingen.
geltung und der Repreſſalien zu machen. Wir ſind überzeugt, da as wußte auch Rademacher recht gut, deſſen Behandlung der Kindereter, Preußen keine Luſt hat, den Spuren Ludwigs XIV. und Napoleons J. pneumonie mit Liq. ferri acet. r berahe Wer ſolche
zu folgen. Es wünſcht nichts, als ſich im Jnnern zu konſolidiren und Fälle von Kinderpneumonie geſehen hat, in welchen vergeblich Brech-
im Weſten wie im Oſten die Auſfrechterhaltung des stalus quo in mittel, kalte Umſchläge c. angewendet, das Kind ſchon ſehr hinfällig

d p Europa zu ſichern. Der Charakter des neuen Deutſchen Reiches iſt und ſchwach geworden und faſt mit Sicherheit der nahe Tod zu er-
ftiedlich und konſervativ und Diejenigen, die das Gegentheil glauben warten ſtand, und dann nach Verordnung von Liq. ferri und Fleiſch-
wachen wollen, entfernen ſich von der Wahrheit. brühe ſehr bald ein Umſchwung zur Beſſerung eintrat, der weiß, wie

nnt Das Deutſche Reich iſt aber eben ſo wenig der katholiſchen wichtig die roborirende Diät ſelbſt in acut entzündlichen Krankheiten
I Religion feindlich geſinnt. Es wird das Papſtthum ſo lange be- unter den angegebenen Verhältniſſen iſt. Bei Perſonen mit ſchwäch-

kämpfen, als daſſelbe ſich als Feind der bürgerlichen Geſellſchaft zeigt licher Conſtitution ſind Krankheiten ſofort unter Darreichung einer
e Is- und den Zweck verfolgt, die weltliche Macht, die nicht minder göttlichen roborirenden Diät zu behandeln.
n der Urſprungs iſt als die geiſtliche, zu ſtürzen. Aber, ſagt man Und betrachten wir die Verdauungsfähigkeit der ſtickſtoffhaltigen
un I t Kaiſer Wilhelm nicht einen Zweig ſeines Hauſes auf den Nahrungsmittel, ſo gereicht es uns zu einer beſonderen Beruhigung,
ze. Spaniſchen Thron verpflanzen wollen und kommt ſeine Regierung daß eine große Anzahl von ihnen zu den am leichteſten zu verdauenden

beute nicht auf dieſes maßlos ehrgeizige Projekt zurück? Wir antwor gehört und dieſelben ſelbſt bei gewiſſen Graden von Verdauungſtörun-
die in ten, daß weder der Deutſche Kaiſer noch ſein Kanzler jemals einen gen noch zur Reſorption gelangen. Während Fette ſchon eine geringe
raße 59 gleichen Gedanken genährt haben, und daß ſie der Kambination, welche Verdauungsſtörung ſteigern, ſehen wir davon nichts bei der Darrei-
alitäten J einſtmals vom General Prim der Prinzeſſin Antonie von Portugal und chung von rohem geſchabten Rindfleiſch, von ſtarker gut abgefetteter
hen. ihrem Gatten, dem Erbprinzen von Hohenzollern, aufgeworfen wurde, Fleiſchbrühe c. Wir ſind alſo immer im Stande aus Rückſicht auf
ckel. vollſtändig fern geblieben ſind. Es war das ein Gedanke, der ver primäre und ſecundäre Verdauunsſtörungen, ſofort mit einer Anzahl

wandtſchaftlichen Rückſichten entſtammte, niemals aber politifchen Er Nahrungsmittel aus der Claſſe der Roborantien vorzugehen und erhöht
en. wägungen unterzogen und im Schooße des Kabinets von Berlin ange ſich dadurch der Werth der Roborantien.
e. nommen worden iſt. Kaiſer Wilhelm hat ſich nicht früher perſönlich Wir kommen jetzt zum zweiten Punkte, einzelne ſymptomatiſche
n Toch mit der Sache befaßt, als in dem Augenblicke, wo man ihn zwingen Verhältniſſe der Krankheiten durch eine paſſende Diät zu beſſern, reſp.
nerme t öffentlich für ſich und ſein Haus zu entſagen, eine Zumuthung, zu beſeitigen.
irch er die er mit der Würde ſeiner Krone nicht für vereinbar hielt und die Die ſymptomatiſchen Verhältniſſe, die hier in Betracht kommen,
Frau. ihn umſomehr verletzte, als er in der That ſich nicht in die Angelegen- ſind entweder allgemeiner Natur und gehören hierher beſonders hohe
74 veit miſchen und auch nur die geringſte Verantwortlichkeit für dieſelbe Fiebergrade, oder ſie beſtehen in Zuſtänden einzelner Organe. Zu den

übernehmen wollte. Das iſt die Wahrheit über den Zwiſchenfall der letzteren gehören Reizzuſtände entzündlicher Art, nervöſe Störungen
Spaniſchen Thronkandidatur. Aber, wird man möglicherweiſe ein (Schmerzen), abnorme Beſchaffenheit von Verdauungsſäften c.

erſchied werfen heute als Sieger iſt Kaiſer Wilhelm und ſein Kabinet von Schon aus dem Vorſtehenden iſt erſichtlich, daß wir bei Behand-
guter Neuem auf die Frage zurückgekommen, was deutlich genug die Miſſion lung der Krankheiten auf die Fiebergrade unſer beſonderes Augenmerk
rvater, j des Grafen Hatzfeld erweiſt. Nun, wir erwidern ganz kategoriſch, zu richten haben. Wir ſahen, wann und warum wir ſelbſt bei ſtark
ohſe, daß der Charakter und die Tragweite dieſer Miſſion falſch verſtanden fieberhaften Zuſtänden mit roborirender Diät operiren. Hier wollen
nd Be und falſch beurtheilt worden iſt. Graf Hatzfeld iſt nach Madrid ge wir davon ſprechen, wann von der entziehenden Diät Gebrauch zu

ſtille ſchickt worden um ſich zu vergewiſſern, ob die Regierung des Mar machen iſt. Dieſelbe beſteht in der Darreichung von Stoffen, die we-
iſt mit ſchalls Serrano ernſtliche Ausſichten auf Dauer genießt, und im ent nig „nahrhaft“, d. h. nur in untergeordnetem Grade im Stande ſind,

ſprechenden Falle gute Beziehungen mit ihr anzuknüpfen auf Grund zur Erhaltung und zum Erſatz der körperlichen Gewebe, namentlich
edt, deren ſpäter die formelle Anerkennung erfolgen könnte. Die Deutſche der Muskelſubſtanz, beizutragen. Zu dieſen Stoffen gehören die ſtär-

enen.

ge.

Regierung iſt bei der Pazifikation Spaniens intereſſirt und der Sache kemehlhaltigen Nahrungsmittel. Die Phyſiologie lehrt, daß eine rein
des Don Carlos abgeneigt. Sie widerſetzt ſich der republikaniſchen aus ſtärkemehlhaltigen Stoffen beſtehende Nahrung ohne Zuthat von
Regierungsform durchaus nicht, ſo wenig in Spanien wie in Frank Eiweißſubſtanzen den Waſſergehalt der Gewebselemente des Körpers
reich. Was Deutſchland nöthig hat, iſt ein Ausfuhrplan für ſeinen ſteigert, „den Körper ſehr herunterbringt“ (Ranke, Phyſiologie, S, 203),



die Erfahrung am Krankenbette, daß Kranke bald collabiren und herz-
ſchwach werden, wenn ſie eine nur aus Amylaceen beſtehende Koſt er
halten. Die ausſchließliche Ernährung mit Amylaceen iſt dem Hun
gern gleich zu ſtellen, und da Choſſat nachgewieſen hat, daß durch
Hungern die Temperatur des Körpers herabgeſetzt wird, die erhöhte
Temperatur aber die weſentlichſte Eigenſchaft des Fiebers bildet, ſo ver
mögen wir durch Darreichung einer ausſchließlichen Amylaceenkoſt herab
ſetzend auf daß Fieber zu wirken. Jndem aber bei Entzündungen mit
der Herabſetzung des Fiebers meiſt ſchon die Hauptſache geſcheben iſt,
nach dem Verſchwinden des Fiebers die entzündlichen Veränderungen
von ſelbſt zu verſchwinden pflegen, ſo verdient die Ernährung mit Amy
laceen nicht allein den Namen der „entziehenden, der antifebrilen“, ſon
dern auch den der „antiphlogiſtiſchen Dieſelbe ſindet ihre Anwen
dung, iſt indicirt in entzündlichen Krankheiten, wenn von der Fieber
höhe eine nahe und bedeutende Gefahr droht. Dies iſt der Fall bei
ſehr acut verlaufenden Krankheiten, die innerhalb weniger Tage ihren
Verlauf durchmachen, alſo z. B. bei croupöſer Pneumonie, bei befti
ger Pleuritis, bei Eintritt von acuten Exanthemen c. Jedoch aber
auch nur bei ſolchen ſehr acut verlaufenden, gefahrdrohenden Zuſtänden
und vorzugsweiſe bei kräftigen Perſonen, während, wie oben ausein
andergeſetzt wurde, bei ſich länger hinziehenden konſümirenden fieber
haften Krankheiten allein die roborirende Diät paßt.

funden haben, beträgt 93. Das Schiff iſt in der Nacht vom 290 au
den 21. März, in welcher Regen und Nebel die Leuchtfeuer unſichthg
machten, von der ſtarken, noch zu wenig bekannten Strömung an die
Küſte getrieben worden. Der erſte Stoß ſcheint. nur ſchwach geweſen
zu ſein und wenig oder gar keinen Schaden gethan zu haben; bei den
Verſuche einer rückgängigen Bewegung brach indeſſen die Maſchine und
das Schiff wurde in der unmittelbaren Nähe der Küſte, kaum 200
Meter von derſelben entfernt, auf zwei Klippen getrieben, zwiſchen
denen es anſcheinend feſt ſitzen blieb. Man verſuchte nun das Schf
durch das Auswerfen zweier Anker in ſeiner Lage feſtzuhalten, als da
ſelbe plötzlich von den Felſen, zwiſchen denen es ſaß, abglitt und ca
40 Faden tief ſank. Der große Verluſt an Menſchenleben ſcheint
hauptfaächlich dadurch veranlaßt zu ſein, daß die Küſte ſehr felſig und
die Brandung außerordentlich ſtark war.

Jn Perſien ſieht man einem neuen Nöthſtand in Folge un
erhörten Schneeſalles entgegen. Viele Häufer ſtürzten ein. Dem
Schah fiel ſein Palaſt über dem Kopf zuſammen, ſo daß der „Bruder
der Sonne“ in einem Zelte campiren müßte.

lFrage und Antwortſpiel.] Frage: Wer avancirt am
ſchnellſten? Antwort: Die Frauen, denn kaum iſt die Werbung vor
bei, fo werden ſie ſchon Gefreite und wenige Zeit darnach haben ſie
ſchon das Kommando.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Kgl. Regie-
rung, wohl infolge der neuerdings unter den Flößen angerichteten Ver-
heerungen durch die ausgetretene Saale, an den Saalufern oberhalb
Köſen kleinere Stellpfähle einzuſchlagen, an welche die Flöße auch bei
niederm Waſſerſtande angelegt werden können, während die jetzigen
Stellpfähle etwas entfernter vom Ufer ſtehen und nur für höhere
Waſſerſtände benutzbar ſind. Es ſollen dann die jetzigen unvollkomme
nen Befeſtigungsmethoden durch Holzſtangen oder Weidenruthen unter-
ſagt und das Anlegen mittelſt feſter Seile oder Ketten verlangt werden.

Der I. ſächſiſche Provinziallandtag hat wiederum drei
Stipendien von je 200 Thlrn. jährlich an würdige und bedürftige
Angehörige der Provinz Sachſen zum Beſuche eines vollen Lehrganges
auf der Gewerbeakademie zu Berlin für die Zeit vom 1. Octo-
ber 1874 bis dahin 1877 bewilligt. Bewerber haben ſich unter Vor-
legung der erforderlichen Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt bei der königl.
Regierung in Merſeburg zu melden.

Der Regierungspräſident von Kotze zu Erfurt hat in Folge
ſeiner geſchwächten Geſundheit ſeine Penſionirung erbeten.

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Fröttſtedt, welches
n der Nacht vom 4. zum 5. Juli v. J. ſtattgefunden hat, iſt nunmehr
der Unterſuchungsbericht von Seiten der großherzoglich gothaiſchen
Staatsanwaltſchaft veröffentlicht worden. Da die Ergebniſſe der Unter
ſuchung nicht genügende Anhaltepunkte zu einer gerichtlichen Beſtrafung
gegeben haben ſollten, ſo hat ſich das Kreisgericht zu Gotha reſp. das
Appellationsgericht zu Eiſenach gegen die Erhebung einer Anklage aus
gefprochen. Für die überaus ſpäte Veröffentlichung der Ergebniſſe die
ſer Unterſuchung führt der gothaiſche Staatsanwalt Herr Morchutt die
ausgedehnte Vernehmung von 137 Zeugen und 7 Sachverſtändigen als
Erklärung an.

Es ſind, ſchreibt man dem „Bernb. Wochenblatt“ aus
Sandersleben, noch nicht zwei volle Jahre, daß aus den primitiv
ſten Anfängen ſich das Etabliſſement der Herren Bäntſch und
Behrens hier, die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei „Ludwigshütte“,
bereits ſo weit emporgeſchwungen hatte, daß der Bau einer größeren
Gießerei nöthig geworden und ausgeführt war, und ſchon wieder ſehen
wir den vollendeten Neubau eines ſtattlichen ebenfalls im modernen
Styl mit Zahndach ausgeführten Gebäudes. Es iſt dieſes die neue
Schloſſerei, welche im Laufe dieſer Woche bezogen werden wird.
Gelegentlich der Ausſtellung in Deſſau erhielten die Herren Bäntſch
und Behrens den erſten Preis auf Dreſchmaſchinen, Ringelwalzen und
Rübenſchneidemaſchinen. Die Bedeutung, welche dieſe Fabrik für unſern
Ort hat, läßt ſich annähernd ſo berechnen, daß da ca. 100 Perſonen
mit ihren reſp. Familien reichlich ihr Brot dort verdienen, etwa 10

des ſtädtiſchen Hauſes an der Schifſerbrücke.

Preiſen.

Eingegangene Reuigkeiten.
Deutſche Warte. Umſchau über das Leben und Schaffen der Gegenwart. Re

daction von Dr. Bruno Meyer. Band VI. Heft 2 u. 3. Monatlich zwei
Hefte. Zwölf Hefte bilden einen Band. Preis 6 Sgr. pro Heft. Karlsruhe

Braun'ſche Hofbuchhandlung: S iInhalt des zweiten Märzheftes: Wie und was lernt der moderne Künſtler
durch die Geſchichte der Kuüſt? Von Bruno Meyer. Die hohe Karlsſchule,
Von Ludwig Mezger. Eduard von artmanns Berechnung des Weltelends.
Von Julius Duhoc. Das Nationalitärsprineix der Gegenwart. Von N. M.

Martin Greif's „Corfſiz Uhlfeldt“. Von AutiRoderich. Kleine Umſchau:
Chriſtus Oratorium von Friedrich Kiel. Bücherſchau: Umſchau in der
Literatur Englands mit Berückſichtigung der amerikaniſchen von H. B.
Beſprechungen Die Workbrüchigkeit und Unwahrhaftigkeit deutſcher Biſchoöſe
von Dr. J. Friedrich. Kaiſer Kurie und Episcopat. Von Stto Dignon
von DTedtenſchau: Heinrich Auguſt Hoffmann. Ludwig Freihert

von Gablenz. v ggGeſchichte des KaiſerFranz-Garde-Grenadierz Regiments Nr. 2.
Jm Auftrage des Regiments zuſammengeſtellt von E. v. Puttkamer,
PremierLieutenant. Der volle Ertrag iſt fur die Jubilaums- Stiftung des Re
giments beſtimmt. Bertin, Wiegandt, Hempel u. Parey.

Deutſcher Bühnen- und Familien Shakeſpegre. Auswahl der beden-
tendſten Dramen William Shakeſpeares mit Benutzung der gangbarſten Ueber
ſetzungen bearbeitet und S von Eduard und Otto Devrient.
Dritter Band. Leipzig, J. J. Weber.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 15. Juni e. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Bewilligung einer TerrainEntſchädigung.
lehnung einer Terrain Entſchädigung betr.
Trottoir-Commiſſion pro 1873. 4) Rechnung über die im
geführte CouponControle. 5) Uebertragung einer vacanten Hospitals-
Kaufſtelle. 6) Bemerkungen der Königl. Regierung zu dem Tarif
über die Marktſtandsgelder. 7) Mittheilung die Behandlung der
Etatsüberſchreitungen betr. 8) Ueberlaſſung einer Schlippe. 9) Be
willigung der Koſten für Einrichtung eines Raumes im Hospital für
die Aſſervaten der Kranken 16) Bewilligung der Koſten für Abputz

11) Feſtſetzung einer
12) Bericht der Cömmiſſion über die

Eröffnung des Stadt-Gottesackers.
Geſchloſſene Sitzung.

13) Vorlage betr. das Ausſcheiden eines MagiſtratsMitgliedes.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

von Nadecke.

Ldudvyr, v. W. J er SteT London, d. 10. Juni. Zucker ruhig. Eine Ladung Portorico fand zu geheimen Preiſe Nehmer. hig g Portorico fand zug
Liverpool d. 8. Juni. Zucker ſtetig aber ſtill.

a Elyde, d. 8. Juni. Umſatz in Raffinade mäßig bei unveraänderten

2) Antrag die Ab-

Jahre 1879

Dienſtunkoſten -Entſchädigung.
Frage in Betreff der

der Einwohnerzahl hieſiger Stadt Erwerb findet.

Vermiſchtes.
Ein intereſſanter Prozeß.] Gegen einen Raucher in

Berlin ſchwebt eine Anklage wegen fahrläſſiger Körperverletzung in
der Luft und wird der Mann wahrſcheinlich verurtheilt werden, wenn

die Beſtrafung zu verlangen, abzubringen.
paſſiren kann, ſo theilen wir ihn zur Warnung mit: Herr L. lag mit
ſeiner Frau im Fenſter des Parterregeſchoſſes und rauchte aus der
Spitze den Reſt ſeiner Cigarre.

Paſſanten erſtaunt, als plötzlich ein unter dem
Zjähriges Kind fürchterlich aufſchrie und mit den
Rücken zeigte. Eine
anliegende Kleidchen,

Fenſter ſpielendes
Händchen nach dem

Frau eilte ſchnell herzu, griff in das ſehr loſe
war jedoch im erſten Augenblick nicht ſo glück-

lich, den in das Kleid gefallenen glimmenden Eigarrenreſt zu erfaſſen, H
vielmehr rutſchte derſelbe in Folge der immer größer werdenden Oeffnung
tiefer hinab und verletzte ſo das Kind auf eine, wenn auch nicht lebens-
gefährliche, doch außerordentlich ſchmerzhafte Weiſe.

Die von uns vor Kurzem gebrachte Nachricht von dem Unter
gange des franzöſiſchen Poſtdampfers „Nil“ in den japaneſiſchen
Gewäſſern hat ſich vollkommen beſtätigt. Die Zahl der Mannſchaft
und der Paſſagiere des „Nil“, welche ihren Tod in den Wellen ge
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d Claus, desgl. Stephanes nicht gelingt, den Vater des verletzten Kindes von ſeinem Vorhaben, len, v. Hecghurg n. be
Da der Fall jedem Raucher bianke, Roheiſen, v. Magdeburg n.

Buckau. Schreiber, Breanholz, v. Lennien
W v. Arts n. Buckau. Schroöder, Kohlen,

J Halle. Stiens, Lumpen, v.Jm Geſpräche vertieft merkte er nicht, hatg n. Halle. u
wie das ECigarrenendchen der Spitze entfiel und war daher mit den Kamburg n. Halle.

Kohlen, v. Hamburg n. Halle.
Schönebeck. Steinweg, Langholz, v. Spandau n.
v. Berlin n. Halle.

Weber, Steinkohlen, v. Hamburg n. Drebel.

New-PVork, d. 10. Juni. Wechſel aufGoldagio 11.

Verzeichnißettenſchiffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt bugürten Kähne.

Am 8. Juni. F. Ziel, Guano,
Bretter, v. Liepe n.

Drebel. A.

HavannaZucker Nr. 12. 77/,.

der mittelſt der

Aufwaurts. v. Hamburg n. Halle.
Buckau. Nebert, Steinkoh

Ziel, Guauno, v. Hamburg n. Halle. Do
Dresden. Meyer, Kohlen, v. Berlin n.

n. Buckau. Nöode, desgl.
v. Hamburg nach

Lehmann, Guano, v. Ham-
Hamhurg n. Deſſau. Apel, Guter, von

Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Schmeil
Schnitzendöbel, Schwefel, v. Hamburg na

Buckau. Luther, Lumpen
B. Brede, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Schochdesgliichen. Becker, leer, von Magdeburg nach Außig. Wibig, leer, von

Magdeburg nach der Saale. r Am 9. Juni. Kohling, Steinkohlen von
Hamburg nach Buckau. Piefke, Farbeholz, v. Hamburg nach Deſſau.
Schulz, desgl. Feinel, desgl. Möbus, dergl. Born, Melaſſe, v. Priß-
lawick n. Buckau. Stahn, Langholz, v. Liepe n. Buckau. Lieppert, desgl.

Braune, Steinkohlen, von
v. Hamburg n. Halle.

e. Berlin u. Halle.
Gaſt, Guter, v.

Kappus,

Hamburg n. Wittenberg. Wiermann, Steinkohlen,
Honigmann, Guano, v. Hamburg n. Halle. Roſe, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Halle. Haagſe, desgl. Göhre, Steinkohlen, v. Hamburg n. Drebel.
Tonne, leer, v. Magdeburgen Buckau. Sommer, leer, v. Magdeburg n. d.
Saale. Sendler, desgl. Henſchel, leer, v. Magdeburg n. Außig. Dü rre
leer, v. Magdeburg n. Dresden. Kuhnert, desgl.

3) Geſchäftsbericht der
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Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

den 6. Juni 1874 Mittags t2 Uhr.
Ueber das Vermögen der Putzwaarenhändlerin Loui

I. Abtheilung,

ſe Hoffmann
ha jetzt verehelichte Buchbindermeiſter Krauſe hierſelbſt iſt der kaufmän-
Schif J niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der

ils da I Zzahlungseinſtellung auf den 6 Decmber 1873 feſtgeſetzt worden.
nd ca Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Agent A. ppe
ſcheint I hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufge

ig und fordert in dem lnauf den 18. Juni d. J. Mittags 12 Uhr
lge un j ror dem nis Herrn Kreisrichter Heßler im Gerichtsgebäude,

Dem I Treppen hoch, Zimmer Nr. 48, anberaumten Termine die Etklärun
Bruder a ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters

abzugeben. rcirt am Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren
g vor I oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihr
en ſie J etwas werſchülden, wird aufgegeben nichts an dieſelbe zu verab

I folgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 16. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver

t walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer
lich v etwanigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin
irieruhe J haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein

ſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
a trüin Anzeige zu machen.
itelend Zugleich werden alle Diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche
R. M. I als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert ihre An

mſchau: J ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht mit dem
u in der J ogfür verlangten Vorrecht bis zum A. Juli d. J. einſchließ

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſtBiſch ei uns ſchriftlich oder zu Pro
Dignon J zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde 52 v F.

Freiherr J ten en e ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Namenszug S in bauer Farbe trägt.

Verwaltungsperſonals e u t Se eTer au den 8. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr rdes Re J vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Heßler im Gerichtsgebäude, Engros Lager bel den Correspondenten der Gesollschaft: S
erſed zwei Treppen hoch Zimmer Nr. 48 zu erſcheinen. Herrn F. Rohnenstiel Wachf in Magdeburg. Kerrn J. C.
r bedeu- Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel- Sehwartze in Berlin. Errn. Rrückner Lampe Co. in I eipzig.

Ueber J hen und ihrer Anl beizufü i Svrient. De gen e zuſligew. Zu haben in allen Colonialwanaren- und Delfeates-Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn sen-Handiungen, Sonte n den Apotneen and bei den
h hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen prognisten.
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen eerrrrrrreeeeeeerreeeeeeecceceeeeceeeeeeeeeeee

n wigtigen beſtellen und zu den Akten anzeigen. gen ewelchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Seur, T l loriebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von Solide Erd und Fabrik Arbeiter ſucht bei guten Lohn-
gdie Ab Radecke, Niemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wilke ben die Grube Hermine Henrſette: und ine-

cht der I zu Sachwaltern vorgeſchlagen. ralöl- War in Oſendorf bei Ammendorf (Stätion der
e 1873 1 Halle, a. d. Saale am 6. Juni 1874. Thüring. Eiſenbahn). Kaſerne zur freien Benutzung.

i Edictal-Ladung. immnni g Brauet el und f ür Kaufleute
Be Die verehelichte Schliack, Antonie geb. Achtel hierſelbſt, -Gaſtwirthichaſt Lug r e

al für et gegen ihren, früher hier, jetzt in unbekannter Abwefenheit leben 7 R in chä t St rAb ut den Ehemann den Sattlermeiſter Otto Schliack, welcher vor etwa Fa milienverhältniſſe wegen iſt in geſ äf in einer adt von
vpur I Jahren Halle heimlich verlaſſen und ſeitdem keine Nachricht von einer größeren Stadt von o. 25,000 12,000 Einwohnern, an
r ſich gegeben haben ſoll, die Klage auf Trennung der Ehe wegen bös Einw. eine Brauerei mit vollſtän der Eiſenbahn gelegen, ſoll

er liche r Verlaſfung angeſtellt. a digem Jnveniar ſehr guten Kel 7Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf hierzu wr P Deden Septbr. d. J. Mitzags 12 u vollſtändigem Jnyentar, welche al er. verpachtet werden.des. vor dem Herrn J n ar e en Es et hre Pacht Briefe unter H. 5563 b
er Nr. 10 anbetaumt, zu welchem der Verklagte, Ankungt n verkaufen. Das Ge- befördert die Annoncen-Ex-
Saltletmeiſter Otto Schliack aus Halle, unter der Verwarnung ſchaft iſt ſofort bei 4000 An pedition von J
vorgeladen wird daß bei ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für Zahlung zu übernehmen u. erfreute Hansenstein Vogler

zu ge J zugeſtanden erachtet werden muß. e ſich bis In u r Nah- in Halle a/S.
Halle a/S. den 9. Mai 1874. z zung. Alles Nagere Zur 5 f5 itte sen. Herrſchafts utsverkauf.

el auf I „Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes dem 27 heſſen mit lebendem u. todtem Jn-in unbekannter Abweſenheit lebenden Tiſchlermeiſter Karl Ernſt ge Gutosverkauf ventar. Fr. Off. bef. Ed. Stück-
rige, nene von Stadt Cönnern Vol. IV fol. 230 einge Daſſelbe liegt an der Stadt we rath in der Exped. d. Ztg. unter

die ragene Grundſtück: Daſſelbe liegt a raet H.Das sub No. 230 des Feuer-Cataſtri zu Cönnern vor dem Hal nige Minuten vom Bahnhof ent- r e
n S er pere belegene Wohnhaus mit Höfraum, Stallung und ken t e We J er S Hans e in er

artenfleck ſten kleefähigen Weizenboden, ter Lage, mit Einfahrt, großem Hor nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 24 zur Gebäu Zügtiche a än e be Garten z Sre
l. deſteuer veranlagt, ſtandenen jährigen Kieſern- Miethsertrag, z. Th. neuz nach P durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter wald, hat große, äußerſt ſolid ge erbaut, iſt unter günſtigen Bedin-
W am 27. Juli cr. Vormittags 11 Uhr baute Wirthſchaftsgebäude ſchönes gungen zu verkaufen. Zu erfragen
meil an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, verſteigert und 36 Stück Holländer in der Annoneen- Expedition
na am S60. Juli cr. Vormittags 11 Uhr Milchvieh, 6 Pferde das übrige von Rudolf Mosse innpen, ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Inventar iſt überkomplet und in Halle a/S.
wo Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle und beglaubigte Ab ſehr gutem Stande, ſoll mit allem, z 7von I Orift des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau eingeſehen werden. wie es ſteht und liegt, für 80,000 CommisſtelleGeſuch.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam- Thlr. verkauft werden durch Ein zuverläſſiger junger Mann,
Priß- keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, T. Kunze in Zwenkau. ſgelernter Materialiſt, gegen-

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden wärtig in Stellung, ſucht verände-aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 5006 Thlr. rungshalber per I. September
burg Verſteigerungstermine anzuzeigen. werden zur erſten Stelle auf ein landerweitiges Engagement.

d. Cönnern, den 18. Mai 1874. ſolides Fabrikgrundſtück von fünf- Offerten bitte sub A. G.
re Königl. Kreisgerichts-Commiſſton. fachem Werthe geſucht. Offerten 1283 in der Annoncen Ex-

Der Subhaſtations-Richter. zub W. C. nimmt Ed. Stück- pedition v. Rudolf Mosse
Ehrhardt. rath in d. Exp. d. 3. entgegen. lin Halle a/S. niederzulegen.

7

Kuhberge nſinden und von den näheren Bedingungen an Ort und

HolzVerſteigerurte
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

Dölauer Haide, ſollen
dem Unterforſte

4

am Freitag d. 19. Juni Vormittags 9 Uhr
circa 50 hundert kieferne Stangen IV. Klaſſe,

V.150
Reiſig150 m. Abraum

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 64 am

Stelle ſich unterrichten.
Schkeuditz, am 10. Juni 1874Königliche Oberförſterei.

Wie VerdenEine der ſchönſten Villas in Weimar, am Großherzogl. Parke
belegen mit Garten und Parkanlagen von großen ſchattigen Bäumen,
iſt für 18,000.27. ſofort zu verkaufen. Zahlungsbeding. nach Uebereink.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar.

a KH 9 2 J WLiebig lompany's Fleisch-Extract
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

vier Goldene ren Paris 1867 (2), Havre 1868, Roskau 1872.
reif Ehrendiplome Amsterdam 1889, Paris 1872, W 1873.

Fas Diplom Kors Conrours Lyon 1872.

d 33u acht wenn dte Etiquette eines jeden Topfes den



Als beſonders preiswerth empfehle eine große Partie
S. Iohaürs in den feinſten Farben,
einen Poſten Grrenadines, Bareeses,

u S, TWolIS,couleurt, leinene
e CCOEBettiSs u.

Kleiderſtoffe,
gatiste.

gr. Steinstrasse 70, Decke Neunhäuser.

Das SoolbadSulza,
Stationsort der Thüringiſchen Eiſen
bahn in einer lieblichen gegen
Wind geſchützten Thalmulde der
Jlm gelegen, iſt mit ſeinen rühm-
lichſt bekannten [H. 31843.]

jodbromigen Soolquellen
Anfang Mai d. J. eröffnet. Als
Badeärzte fungiren Sanitätsrath
Dr. Beyer u. Dr. Sänger.

Die BRadedirectiäon.

ſowie auch
ſchwarz und

Für Gartenbeſitzer
empfehlen wir unſere von Auto-
ritäten ſeit Jahren als leiſtungs-
fähigſt erprobten, fahrbaren Gar-
tengießmaſchinen Saug-
u. Druckwerke
Rühmendſte Anerkennung in Dr.
Neubert's Gartenmagazin
1864.“ Cataloge und Zeugniſſe
franco. [H. 61678.Fgelhaaff Spaeth,

Maſchinenfabrik.
Aalen (Württbg.)

Vortheilhaft.
Für eine ſehr lucrative Fabrik

wird ein Aſſocié mit 10 Mille Ein-
läge geſucht. Näheres ertheilt ſpe-
ſeüfrei das General-Bureau
für verkäuflichen Grundbeſitz
in Leipzig, Elſterſtraße 27 II.

Vortheilhafter
Fabrik- Verkauf,

paſſend für Jedermann.
Unweit Dresden iſt ein ſehr

Gewinn bringendes Fabrikgeſchäft
Umſtände halber bei beliebiger An
zahlung zu verkaufen. Werthypapiere,
Hypotheken werden in Zahlung an-
genommen. Näheres ertheilt ſpeſen-
frei das General-Bureau für
verkäuflichen Grundbeſitz in
Leipzig, Elſterſtraße Nr. 27.
Ein Lohnkutſcher- Geſchäft

in Leipzig
iſt mit feſter feiner Kundſchaft, ſehr
brauchbaren Pferden, verſchiedenen
zum Theil neuen Wagen und Ge-
ſchirren beſonderer Verhältniſſe hal-
ber ſofort zu übernehmen. Einem
jungen Mann c. mit einigen Tau-
ſend Thalern wäre damit eine gute
Exiſtenz und Einkommen geſichert. W
Näheres durch L. Meich
Windmühlenſtraße 15.

tücht. Landwirthſchaf
terin, die in ff. Küche erf.

ſein muß, erh. 1. Aug.
v. hoh. Geh. Stellung.

tücht. Köchin,
die bereits mehrere Jahre auf Gü-
tern geb., ſucht Stellung als ſolche
auf einem Landgute od. größeren
Haush. Näheres im
Comt. von Emma Lerche,

gr. Klausſtr. 28.
Eine Villa in Gohlis in feinſter

Lage, herrſchaftlich angelegt, vor 8
Jahren neu erbaut, mit großem
Garten von ca. 10,000 Ellen u.
mit überdem einem Bauplatz, iſt
Erbtheilungshalber zu verkaufen
durch Adv. Jul. Berger,

Leipzig. Reichsſtraße 1.

e, gr.

4 Stück große Waſſerfäſſer, 2“
ſtark, 7“ 2“ lang, 4“ 8“ weit, ſind
billig zu verkaufen. Reflectanten
wollen ſich an den Böttchermeiſter
Julius Gebitzſch in Coethen
wenden.

à Thlr. 55.

Treppe (Trafflem
in Eichen-, Ahorn-, Kiefern-, Erlen- oder Aſpenholz in
größeren Poſten vorräthig und billigſt bei

Chr. Berghaus, Halle a/S.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
Fortſchritts „Medaille, Wiener Welt- Ausſtellung 1873. (23,000 Abonnenten),

Franz Stollwet

fernere Beimiſchung.

Oscar Toepelmann Radexast
Weissenfels bei Cdtr. Ad. Olto,
Wilh. Claus, Cond. E. Trensch.

Die vorzüglichen Choroladen
aus der Fabrik von

Hoflieferant, Köln,
ochſtraße 9,

bewähren ihren geſicherten und in ſteter Zunahme begriffenen Welt-
ruf durch die Bereitung aus feiner Cacao und Zucker, ohne jedwede

Verkaufsſtellen: Halle bei C. F. Baentsch,
Jacob Broich, C. Grebin Bahnh.-Reſtrt., Condt. D. Lehmann, C. W.
Mattenklodt Wwe. Apoth. O. Marschhausen; Alsleben bei Apoth.

Kolbe; Ballenstädt bei Hofapoth. W. Kroner; Cölleda bei H. Esper-
städt; Cönnern bei W. Eckstrom Cie. Düben bei Edm. Schoebe;
Eisleben bei Rob. Plenz a/Bahnhof, L. Rothmann Wwe. Erms-
leben bei A. Schlemmer; Gröbzig bei F. Soldmann; Herzberg
a. d. Elster bei Eduard Raack; Hettstädt bei F. W. Schroeter;
Naumburg bei G. Frohn a,/Bahnhof,
mann Cdtr. Quellendorf bei Apoth. A. RKeck;

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rucolf Mosse,
Halle a/s., Brüderſtr. I I.

Von jetzt alle Tage friſche Sen
dung Kirſchen n. Böhmiſche
Wald-Erdbeeren empfiehlt

C. Minlier.
Jsländer Heringe, jzar,

weiß u. fließend fett, à St. 212 n
L. Lehmann, Carl Neu- S etliche Oeringe Schock

Querfurt bei 1 u. tägl. fri ild.bei H. Kaleiss, Hoflieferant; u s re d avild
C. F. Zimmermann Zeitz bei

Das Dampfboot ElIIäda fährt täglich nach Bad er
Ragroczi Nachmittags .4 Uhr.
Zeit. Einſteigeplatz bei Jordan

Zahlreiche frühere Prämiirungen und Auszeichnungen.

IIx. Wülson's engligche

Bart-Erzeugungs-Tinctur,
das beſte und ſicherſte Mittel, ſchon
bei jungen Leuten von 16 Jahren an
einen vollen und kräftigen Bart
zu erzeugen Depöt bei Helm-

7 4 S r

Auf Beſtellung zu jeder andern
in Trotha.

WWVeintrauube.
Sonntag Nachmittag

Grosses Extra Concert,
gegeben von dem Muſikchor des Magdeb. Drag.-Negts. Nr. 6G,

unter Leitung des Stabstrompeters Hrn. A. Schwarze.
Anfang 4 Uhr.

S

Hötel Hochstein

I. Gvis à Vis dem Bairiſchen Bahnhof.

bold Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 10

Ein junger Mann, welcher
mehrere Jahre in einem der größten
Manufakturwaarengeſchäfte geweſen,
ſucht Stelle als Verkäufer
in einem Manufacturwaaren- oder
Herren-Confections-Geſchäft per ſo-
fort oder ſpäter. Offerten unter
A. B. poste rest. Zeitz
erbeten. [H. 5567 d
Reise- Literatur.

Gegen Franco- Einſendung des
Betrages liefere ich:
Thüringen. Ein Handbuch für

E. Heise.

z

Comfortable Zimmer. Aufmerkſame Bedienung. Reiſende. Von Müller von der
Solide Preise. Werra. Mit 1 Karte in Farben-e e e z druck. Gebunden in Leinenband.z r 248 Seiten ſtark. (Ladenpreisben trat t Sommerwohnungen hat zu für nur Da Ngr.

fenhainchen wird zum 1. Juli 4 Walcher, S. Touriſten-r n h Ein vermietyen BRatsceh in führer durch die Schweiz.
o Seugniſſe wird ge 9lnendorf. Mit 6 feinen Abbildungen und i

Eine geübte Modiſtin ſucht zum
1. Aug. od. Septbr. in einem fei
neren Putzgeſchäft Stellung. Ge
fällige Offerten werden unter E. V.
18. poste rest. BRisleben e
Ein junger Kaufmann wünſcht

ſich zu verändern und ſucht, geſtützt
auf beſte Empfehlungen, eine mög
lichſt ſelbſtſtändige und dauernde
Stellung im Comptoir eines Fa
brikgeſchäfts.

Geneigte Offerten sub K. H.
4 1285. befördert die Annon
cen- Expedition von Rudolf
FIosse, Halle a/S.

Ueberſichtskarte der Schweiz. 407
Seiten ſtark. Gebunden in rothen
eleganten Leinenband mit Decken-
vergoldung (Ladenpreis 1

für nur 10 Ngr.
Pröhle, Aus dem Harze.

Elegant gebunden in Leinenband
(Ladenpreis 20 Ngr.)

für nur 7 Ngr.
Franz Ohmein Leipzig, Univerſitätsſtraße.

Damen, welche in Stille ihre Nie- Eine blau geſtrichene Winde von
derkunft abwarten wollen, finden bei von Halle nach Gröbers verlo-
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme ren gegangen. Wiederbringer erhält

Leipzig, Markt 13, Treppe D. gute Belohnung
Rohn, Hebamme. gr. Märkerſtraße 24.

Eine Wohnung von 6 Stuben,
3 Kammern c., mit Gartenbeſuch,
ſteht zu vermiethen

Leipzigerſtraße 68.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. Juni in der
Kirchner' ſchen Ziegelei in Halle.

Privat-Entbindung.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zweite

Croix,

Zweite Beilage.
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zweite Deilage zu 135 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 13. Juni 1874.

e n E OED„”On ng„„,jaahoahqhaonnfn —99990]1yvwſwſ,e m
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. rathen war, ſoll etwas Aehnliches auch unſerem Kaiſer am Diens

Paris, d. I2. Juni. Außer dem Grafen Sainte tag paſſirt ſein, nur daß diesmal die Barrière zur rechten Zeit geſchloſ
Eroix, der Gambetta thätlich angriff, ſind noch andere ſen blieb. Der Hergang der Sache wird vom „Tgbi.“ folgendermaßen
Perſonen wegen Lärmens und Schreiens polizeilich ver- geſchildert: „Oer Kaiſer will bei Zehlendorf den Bahnkörper paſſiren,
haftet. Sainte Sroix erklärte bei ſeiner Vernehmung, allein durch das energiſchſte Winken des Kutſchers iſt der Bahnwärter
er ſei mit der beſtimmten Abſicht nach dem Bahnhofe zu Oeffnen nicht zu bewegen. Aergerlich über dieſe unangenehme Ver
gegangen, um Gambetta zu provoziren und zu züchti- zögerung ſpringt der Adjutant aus dem Wagen und herrſcht den Wärter
gen. Sainte Croix diente früher bei den Zuaven in mit den Worten an „Will Er wohl öffnen.“ Dieſer aber beſteht feſt
der Kaiſergarde. auf ſeiner Jnſtruction und erklärt, des herannahenden Schnellzuges

wen wegen nicht öffnen zu dürfen. Da verſucht der Kaiſer ſelbſt ſein GlückVerſailles, d. 11. Juni. Die Nationalverſammlung ſetzte bei dem ſtandhaften Bahnwärter. Doch der Erfolg iſt der nämliche.
teute die Berathung des Municipalwahlgeſetzes fort. Ein Amende- Sichtlich verlegen entſchuldigt ſich der Wärter mit ſeinen ſtrengen Ord-g, ment Lacien Bruns (von der äußerſten Rechten), das darauf abzielte, res, die keine Ausnahme zulaſſen. Der Kaiſer iſt höchlich darüber auf-

den Familienvätern und ſolchen Perſonen die directe Steuern bezahlen, gebracht und ſagt: er ſolle aufmachen, noch ſehe er keinen herannahen-
t die Aufnahme in die Wahlliſten zu erleichtern, wurde mit 397 gegen den Zug. Und ſiehe da, während dieſes Hin und Herredens ſauſt der

268 Stimmen abgelehnt. Daſſelbe geſchah mit einem Antrage Meaux Expreßzug vorbei. Der Kaiſer aber ließ ſein Gefährt ſofort umkehren.“
nungen von der Rechten nach welchem für alle außerhalb einer Gemeinde ge Georg v. Vincke, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, hat neulich ſeinen
ndes I borenen Wähler ein dreijähriges Domicil in dieſer Gemeinde zu Aus 63. Geburtstag auf ſeiner ſchönen Beſitzung Oſterwald im Hannover-
d zu J übung des Wahlrechtes erforderlich ſein ſollte. Der Antrag Ferrys von ſchen in voller Geſundheit und Friſche gefeiert. Die Periode ſeiner

der Linken ſtatt deſſen nur das Erforderniß eines ſechsmonatlichen Kränküichkeit ſcheint überwunden zu ſein. Und ſo wäre es, däucht uns,
Homicils in der betreffenden Gemeinde in das Geſetz aufzunehmen, hohe Zeit, daß er ſich wieder am öffentlichen Leben betheiligte. Eine

5 wurde an die Commiſſion zurückverwieſen. Nach Schluß der heuti ſo bedeutende parlamentariſche Kraft ſollte nicht länger feiera. Der
A I, Isen Sitzung richtete der Quäſtor der Nationalverſammlung, Baze, an Kampf der Parteien wogt gegenwärtig beſonders auf der Gränzlinie

Ken Miniſter des Jnnern, Fourtou, eine Anfrage wegen der auf dem zwiſchen Staat und Kirche, und da Vincke an kirchlichen Angelegen-
Sen Bahnhofe von St. Lazare vorgekommenen Auftritte. Der Miniſter heiten immer regen Antheil genommen, ſo wäre ſein Wiedereintreten
ſche erwiderte, bis jetzt ſeien ihm nur einander widerſprechende Mitthei- in die Arena um ſo zeitgemäßer. Bei der nächſten Erledigung eines

h lungen zugekommen, die einzige amtlich feſtſtehende Thatſache ſei die Mandats werden unſere politiſchen Freunde wohl thun, ſich an Herrn
ehlt Verhaftung und die darauf wieder erfolgte Freilaſſung eines Deputir- v. Vincke zu erinnern.

F. ten. Die Regierung werde eine weitere Unterſuchung des Vorganges an eeeeeeintreten laſſen. Der Minſſter ſchloß mit der Erklärung, es ſeien Frankreich.
zwei Umſtände beſonders bedauerlich. Auf der einen Seite der Miß Paris, d. 10. Juni. Heute Nachmittag ſtellten ſich, als die De
brauch der öffentlichen Gewalt, auf der andern die offene Widerſetzung putirten um 1 Uhr nach Verſailles abreiſen wollten, mehrere mit
gegen die pflichtgetreuen Männer, die mit der Ueberwachung und Wah dicken Knotenſtöcken bewaffnete verdächtige Jndividuen ein, unter wel
rung der öffentlichen Ordnung beauftragt ſeien. Baze erklärte ſich chen man den ehemaligen Garde Lieutenant Cazenove und Mouton,
durch die Antwort des Miniſterpräſidenten zufriedengeſtellt. Ex Kabinetschef des letzten Polizei Präfecten des Kaiſerreichs, Pietri,

Paris, d. 11. Juni, Abends. Als die Deputirten heute Abend erkannte. Als Gambetta in Geſellſchaft von Ordinaire, Lockroy, Ed-
von Verſailles nach Paris zurückkehrten kam es auf dem Bahnhofe mond Adam und andern Deputirten erſchien, trat der Lieutenant Ca-
abermals zu einem. Aegerniß erregenden Vorgang. Der Graf von zenove auf ihn zu, indem er ausrief: „Sie ſind es, mein Herr, welcher
Sainte-Croix führte mit ſeinem Rohrſtocke einen Schlag auf Gambetta, ſich erlaubt, die Bonapartiſten zu inſuitiren ich bin Bonapartiſt und
der Schlag wurde jedoch von dem Deputirten Ordinaire aufgefangen. ich verbiete Jhnen, ſie zu inſultiren.“ Gambetta erwiderte nichts, ſchob
Der Graf von Sainte-Eroix iſt verhaftet worden. Cazenove bei Seite und ging weiter, worauf der Ex- Lieutenant ſeinen

London, d. 11. Juni. Unterhaus. Auf eine Anfrage Sir C. Stock erhob, als wolle er auf Gambetta einhauen, unterließ es aber,
R. D. Hanbury-Tracy's erwidert der Unterſtaatsſekretär im auswärti- da die Menge, die ſich ſchnell angeſammelt hatte, eine drohende Miene
gen Amte, Sir N. Bourke, Griechenland habe das Verlangen kund annahm. GuyotMontpeyroux rief den Schutz der Polizei an. „Ver-
gegeben diplomatiſche Vertreter bei den europäiſchen Höfen zu ernen- haften Sie dieſen Herrn“, ſo rief er dem Brigadier der Polizei
nen; ſeitens Englands ſei bezüglich der griechiſchen Staatsſchuld kei- diener zu „er inſultirt einen Deputirten!“ Der Brigndier rührte
nerlei Vorſtellung an die griechiſche Regierung gerichtet worden. Be ſich aber nicht, und die Menge legte ihre Unzufriedenheit über ein ſolches
züglich des Brüſſeler Kongreſſes über das Kriegsvölkerrecht, den Sir Betragen offen an den Tag. Die Vorgänge in der Kammer haben
J. Simon zur Sprache brachte, ertheilte Sir R. Bourke die Auskunft, Paris ſehr beunruhigt. Es wurde plötzlich klar, daß, Dank der Politik
daß ſich die Regierung über ihre Betheiligung an demſelben noch nicht der Leute, welche der 24. Mai 1873 ans Ruder gebracht, die Jmperia
ſchlüſſig gemacht habe. Der Unterſtaatsſekretär im Departement der liſten faſt mit Sicherheit darauf zählen, Frankreich wieder unter ihr
Kolonien Sir J. Lowther, erklärte auf eine Anfrage Mac Arthur's Joch zu bringen. Man muß annehmen, daß ſie bereits eine Art von
endlich, daß ein Bericht über die beantragte Abtretung der Fidſchi-Jn geheimer Regierung haben, deren Geboten nicht allein ein großer Theil
ſeln an England zwar eingegangen ſei, daß er indeß die Vorlegung der Offiziere, der Beamten der Eentral Verwaltung in Paris und viele

7 deſſelben ablehnen müſſe. Departemen talbehörden Gehorſam leiſten, daß ſie die, welche Widerſtand
r zu leiſten verſuchen, auf alle mögliche Weiſe bedrohen kurz, das nämBerlin, d. 11. Juni. liche Syſtem verfolgen, welches man vor dem Staatsſtreich 1851 in

Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung unter dem Anweneung brachte. Faſt die ganze Central und Departemental-Ver-
des Präſidium des Staatsminiſters Delbrück. Nach Mittheilungen über waltung beſteht aus Bonapartiſten, die Maires ſind faſt alle ſolche,
e die geſchäftliche Behandlung des Poſtvertrages mit Ehili wurden als welche das Kaiſerreich geſchult und herangezogen hatte, die Spitzen der

dann eingebracht und an Ausſchüſſe verwieſen der Entwurf eines Ei Armee halten faſt alle noch zum „Empire“, und die 20- vis 25,000
J ſenbahn Polizei Reglements und ein Vorſchlag des Reichskanzlers we Polizeibeamten, Polizeidiener, Municipalgardiſten u. ſ. w. von Paris

gen einheitlicher Regelung des Apothekerweſens, welche ſchon 1828 ſind in ihrer großen Majorität die ergebenen Diener von Chiſlehurſt.
n in Anregung gekommen war. Da es ſich bei Löſung der Frage zu Welche Sprache dieſe Menſchen führen, davon nur dieſe Stelle aus dem
v nächſt um eine Verſtändigung über die beiden entgegengeſetzten Syſteme Ordre, dem Hauptblatte der Bonapartiſten: „Wer gewiſſe Menſchen
reis der Conceſſionirung und der freien Niederlaſſung handelt, ſo geht der angreift, greift Oreck an. Gezwungen, Herrn Gambetta anzugreifen,

Antrag des Reichskanzleramts dahin, zuvörderſt eine Commiſſion von müſſen wir unſere Manſchette hinauſſtülpen. Dague de la Fauconnerie,
Medicinalbeamten, Aerzten und Apothekern einzuſetzen, welche die Vor ehemaliger Deputirter.“ Wenn die jetzigen Franzoſen noch die alten

r frage zur Entſcheidung vorzubereiten haben wird. Sodann wurden wären, ſo ſtänden Straßenkämpfe zu befürchten, doch ſo wird es wohl
07 Anträge wegen der ärztlichen Unterſuchung der in den Vereinigten hei den üblichen „ſkandalöſen“ Auſtritten bleiben, wie ſie bei den ro-

Staaten von Nordamerika und in Rumänien lebenden militärpflichtigen maniſchen Völkern unſerer Tage tägliches Brod geworden ſind.
Deutſchen angenommen und der Bericht des Juſtizausſchuſſes über den Dieſes Alles“, nämlich die letzten Vorgänge in der Kammer, an der

m vom Reichstage beſchloſſenen Entwurf eines Geſetzes über die Beur Buvette u. ſ. w., „riecht ſtark nach 1848!“ läßt der Figaro als Schluß-
kundung des Perſonenſtandes erſtattet. Dem Vernehmen nach ſtimm wort dieſes beklagenswerthen Tages einen „ehemaligen Repräſentanten“
ten Baiern mit der Majorität für, Sachſen, Mecklenburg, Oldenburg, ſeufzen. „Und nach 1848 kommt 1851!“ ſoll die Antwort gelautet

e Hamburg, Reuß gegendie Anträge des Juſtizausſchuſſes wegen Ausarbeitung haben. Der Figaro predigt mit Vorliebe und Beruf den Staatsſtreich;
n eines Reichscivilehegeſetzes. Zur Berathung gelangten demnächſt die kein Wunder, daß er heute Feuer und Flamme für Rouher und die

Eiſenbahntarifoorlage und Ausſchußberichte über die Beſetzung einer Raths Bonapariiſten iſt
ſtelle tei dem Leipziger Oberhandelsgericht über weitere Ausführungs
beſtimmungen zur Zolltarif Novelle, über die Geſchäftsanweiſung für Halle, den 12 Juni.
die Verwaltung des Reichs-Jnvalidenfonds und endlich über die Expe Jn den letzten Tagen verweilte hier der Ober-Regierungs- Rath

on dition zur Beobachtung des Vorüberganges der Venus vor der Sonne. Dr. Knerk, um an Ort und Stelle und durch Verſtändigung mit den
o Am Donnerſtag Mittag fand in Gegenwart des Kaiſers und des betreffenden Jnſtituts-Directoren, ſowie mit den akademiſchen Behörden
ilt Kronprinzen die „feierliche Einweihung der Zwölf-Apoſtel- Kirche den Plan zur Errichtung der mediziniſchen und naturwiſſenſchaſtlichen

in der Kurfürſtenſtraße unter den entſprechenden Feſtlichkeiten ſtatt. Anſtalten auf der ſog. Maillenbreite, welche bereits vor längerer Zeit
Nachdem am Sonnabend erſt der Kronprinz durch eine geſchloſſene für die Univerſität erworben worden, feſtzuſtellen. Unter der Leitung

Eiſenbahnbarrière in der Nähe der Wildparkſtation in Lebensgeſahr ge- des Baumeiſters von Tiedemann, der ſich ausſchließlich eine Reihe



von Jahren hindurch dieſer Aufgabe zu widmen haben wird, ſollen auf
dem bezeichneten Terrain in erſter Linie eine mediziniſche und eine chi-
rurgiſche Klinik, ſowie eine gynäkologiſche (Entbindungs) Anſtalt mit
gemeinſchaftlichen Verwaltungsgebäuden, ferner eine Anatomie, ein pa-
thologiſches und ein phyſiologiſches Jnſtitut erbaut werden, während
das projectirte neue Bibliotheksgebäude vorausſichtlich, ſeiner Beſtim
mung entſprechend, an den ſchon früher dafür beſtimmten Platz in der
Wilhelmsſtraße zu ſtehen kommen wird. Gleichzeitig iſt bei Gelegenheit
der Anweſenheit des Geheimen Raths Knerk einem lange gehegten
Wunſche Erfüllung geworden, indem für die Univerſität das ehemals
Dr. Geſenius'ſche Grundſtück von deſſen derzeitigen Beſitzern, den
Gebrüdern Buſchmann, erkauft worden iſt. Wenn durch alles das
für die wiſſenſchaftlichen Bedürfniſſe der Univerſität in liberalſter Weiſe
geſorgt iſt und die Bedingungen zunehmender Blüthe geſchaffen
ſind, ſo wird auch die Stadt Urſache haben, ſich des Schmuckes zu
freuen, der ihr aus der planmäßigen Anlage ſo vieler neuen, in Einem
Stil zu errichtender öffentlicher Gebäude erwachſen muß.

Vermiſchtes.
Herr Hamm zu Frankenthal, der Gießer der Kaiſerglocke,

hatte ſich bekanntlich der Hoffnung hingegeben, die für den Kölner
Dom beſtimmte gewaltige Ruferin zum Gebete durch vollſtändige
Reinigung und durch Abſchleifung auf den von den Auftraggebern
beſtimmten Ton zu bringen. Nachdem derſelbe nun in dieſer Bezieh-
ung alles Mögliche gethan, hat dieſer Tage eine nochmalige Prüfung
durch die betreffende Commiſſion Statt gefunden. Das Reſultat dieſer
letzten Begutachtung iſt aber leider gänzlich zu Ungunſten der Glocke
ausgefallen. Der Ton derſelben ſteht noch immer auf Lis anſtatt auf
C, und hat dazu noch verſchiedene fremdartige Anklänge. Auch iſt an
der Glocke deutlich zu erkennen, daß der Guß aus drei Theilen beſteht.
Die Glocke wird demnach wiederum zerſtört und von Neuem gegoſſen
werden müſſen. Recht erfreulich iſt es übrigens, zu erfahren daß die
Koſten des zweiten Guſſes durch das Eintrittsgeld, welches der Meiſter
für die Beſichtigung ſeines, wenn auch mißlungenen, doch großartigen
Werkes erhoben hatte, nahezu gedeckt ſind.

Jn Nordamerika find die Geldkriſen noch von bedeuten-
derem Schwung als die europäiſchen. Die Zahl der Handelshäuſer,
welche während des Jahres 1873 in den Vereinigten Staaten bankrott
gemacht haben, beträgt 5183; die Paſſiva ſtellten ſich auf 228,499,000
Doll. Auf das Jahr 1872 entfielen weit weniger Bankrotte, nämlich
4069, Paſſiva 121,056,000 Doll. Auf die Stadt New- York kamen in
erſtgenanntem Jahre 644, mit mehr als 90,000,000 Paſſiva; 1871
nur 385 mit etwa 20 Millionen. Jn Pennſylvanien 1872 9 Millio-
nen, 1873 aber 31 Millionen Paſſiva; in Maſſachuſetts dagegen hat-
ten ſich die Bankrotte vermindert die Paſſiva betrugen nur 11 Mil-
lionen gegen 25 Millionen im Vorjahre; ähnlich in Jllinois nur 7
gegen 11 Millionen.

Nach Mittheilungen aus Bombary vom S. d. iſt die Regen-
zeit eingetreten. Ein Telegramm aus Calcutta von demſelben
Datum meldet, daß die erſte Brücke, welche über den Ganges gebaut
wurde, dem Verkehr übergeben worden iſt.

Jär unſere Damenwelt wird die Notiz nicht ohne Jntereſſe
ſein, daß nach Berichten aus Tripolis der dortige Geſchäftsmarkt in

Arbeiten mit beigetragen haber. Ser Treſcſſer iſt gegenwärtig in
der Regierung des Bey uber dieſe Angelegenheit zu unterhandeln.

Der Khedive von Aegypten hat dem Hofcath Dr. Gerhard Rohlfs
Weimar das Commandeurkreuz des türkiſchen Medjidie-Ocdens verliehen. in

Auch die italieniſche Regierung wird eine Expedition zu Vegh,
achtung des Voruberganges der Venus vor der Son nen ſcheibe austüſter,
und hat bereits den Cap. Pietro Tacchioni mit der Leitung dieſer Angelegenheſt
betraut; aber auch andere Aſtronomen, und darunter der Director der Sternwant,
von Turin, Profeſſor Borna, werden ſich ihm anſchließen, und die italieniſche
Obſervatorien werden der Expedition ihre beſten Jnſtrumente zur Verfügung ſiellen

T. Der Director des Hiſtoriſchen Muſeums c. in Dresden Profeſſor
Dr. Hettner, iſt unter Belaſſung in ſeinen ſonſtigen bisherigen Stellungen zum
Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der polytechniſchen Schule und der ordentilche
Profeſſor der Rechte, der Geheime Rath Dr. Bernhard Joſeph Windſcheid n

r zum ordentlichen Profeſſor der Rechte in der Juriſten Fakultät in
eipzig und zugleich zum Mitglied der juriſtiſchen Prufungs Kommiſſion ernannt

worden Dr. Windſcheid wird die ihm uübertragene Profeſſur mit dem 1. October
1874 antreten.

Nach einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ iſt am Sonntag in Berlin der
Profeſſor Dr. Mahler plötzlich verſtorben wie es heißt qy

einem agfluß.
Aus dem Nachlaſſe des geiſtvollen Dichter? und Denkers Melchior

Meyr erſchienen „Gedanken über Kunſt, Religion und Philoſophie. Herausge,
von Max Graf v. Bothmer und Moritz Carriere“ (Leipzig, F A. Brockhaus)

as Streben und Ringen des liebenswuürdigen Verfaſſers, und dic Kämpfe de
Zeit, an denen er ſo lebhaften Antheil genommen ſpiegeln ſich in dieſer werth
vollen Sammlung von Avrhorismen, die an Pascal's „Gedanken“ und an Klinger's
„Betrachtungen“ erinnern.

Jn Florenz wird im kuünftigen Jahre der 400. Jahrestag der Geburt
Miche! Angelo's gefeiert werden und deſſen berühmte Statue David, die, um
ſie vor dem Verderben zu bewahren, jetzt im Palaſte der ſchönen Kunſte aufbewahtt
wird, den Signoriaplatz der Blumenſtadt bald von neuem ſchmucken,
unter Dach und Fach kommen in ein Häuschen, zu deſſen Herſtellung das Minp
ſterium dem Syndikus von Florenz 20000 Lire angewieſen hat.

Zu Paris fand am 9. d. im Saale der komiſchen Oper die erſte Auf
führung des neuen Requiem von Verdi ſtatt, welche der Komponiſt ſelber
dirigirte; die Muſik wie die Ausführung hatten, wie der „Nat. Ztg.“ berichtet
wird einen ungeheuren Erfolg; namentlich brillirten unſere Lande manninnen Stoſ

Waldmann von der Mailander Skala, welche die Soleparticn wirklich pracht
voll ſangen

Prinz Georg von Preußen hat den Klavier-Virtuoſen Leonhard Emſl
der Akademie fur höheres Klavierſpiel, zu ſeinem „HofPianiſten

ernannt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Dem Dr. Seyfert, Director der Braunſchweiger Zuckerraffinerie und dem

Ingenieur Fuhſt in Soden iſt es gelungen, ein Syſtem von Glüheylindern
zur Wiederbelebung der Knochenkohle in den Zuckerfabriken zu conſtruiren,
welches bei einem Minimalaufwande von Feuermaterial eine ganz gleich mäßig
durch geglüüthe Kohle der höchſten Temperaturgrade (ſomit der höchſten
Entfaärbungsfähigkeit und größten chemiſchen Reinheit) liefert, und dabei die
Halibarkeit der Gluheylinder im Feuer um das 2 3fache erhöht. Dieſes Syſtem
iſt ſeit zwei Jahren auf der Braunſchweiger Raffincrie im Betriebe und kann da
ſelbſt in Augenſchein genommen werden.

Am 7. d. fand in Peſth eine Konferenz der öſterreichiſchungariſchen
Eiſenbahn Direktoren ſtatt, worin namentlich über die Annahme eines neuen ein-
facheren Tarifſyſtems als dem bisherigen komplizirten berathen wurde. Die
ungariſchen Staatsbahnen proponirten, daß ſämmtliche öſterreichiſchungariſche Bay-
nen ſich dem von denſelben am 1. Juni eingeführten neuen Tarifſyſtem, das auf
der Raumbenutzung baſirt, anſchließen möchten. Dieſer Tarif bildet allerdings
nur eine Uebergangsperiede zur Eintührung des wirklichen ſogenannten Wagen
S der ſich bereits bei der Reichsbahn in ElſaßLothringen und mehreren
ſüddeutſchen Bahnen als ſehr praktiſch bewährte, da vorläufig wegen der Anſchluß
bahnen ine vollſtändige Aenderung nicht möglich ware. Jm Allgemeinen fand
dieſer Vorſchlag vielen Anklang und wurde allſeitig anerkannt, daß ſchon der jetzige

m

dieſem Jahre von Straußfedern beinahe überfluthet wurde und daß
in der Zeit vom 1. bis 12. v. Mts. nicht weniger als 200,000 Stück

Tarif der ungariſchen Staatsbahn fur die Handelswelt manche Erleichterung ent
hält, z. B. die, daß die Tarifſätze mit der Entfernung per ehe
während die übrigen Tarife für jede Entfernung dieſelben Sätze per Centnermeile

Federn abgeſetzt wurden.

Die Ausgrabungen im Coloſſeum zu Rom.
Aus Rom ſchreibt man der „Neuen fr. Preſſe“: Die mit Energie betriebenen

feſtſtellen. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, auf eine weiteredes neuen Syſtems einzugehen. ſſen, auf re eingehende Prufung

(Eingeſandt.)
Ausgrabungen in dem großartigſten Reſte römiſcher Baukunſt dem gewaltigen
Coloſſeum, haben in den letzten Tagen intereſſante Eatdeckungen ergeben. Alles,
was bisher über das Coloſſeum geſchrieben wurde, die große Zahl der Hypotheſen,
die man als Wahrheit eurſiren ließ erſcheinen durch dieſe neuen Entdeckungen

daß die weiteren Nachgrabungendementirt, und man hat alle Urſache, arzunehmen,
Zunachſt wurde erſt jetzt die eigente. W 73 3e, Diefe der yne, ſomit die e des ganzen Gebaudes feſtgeſtellt. DieArchaologen irrten bisher um die Kleinigkeit von ſechs e 2 ſtieß bei

den Pachgrabungen in dieſer Tiefe auf das alte römiſche Prachtpflaſter, und ſo
unterliegt es keinem Zweifel, daß ſich hier die Arena befand. Der ganze Bau
wird dadurch noch gigantiſcher. Allein noch andere, weit bedeutſawere Entdeckungen
brachten die letzten Tage. Man grub einen breiten, wohlerhaltenen Gang aus
der außerhalb des Coloſſeums ſeine Fortſetzung hat. Es herrſcht die Anſicht, da
dieſer Gang das impoſante Gebäude mit einer Art Menagerie verband, in welcher
Thiere edlerer Art verwahrt und vielleicht auch dem Publicum gezeigt wurden.
Die bisher ausgegrabenen Kafige im Innern des Coloſſeums ſind nicht derartig,
daß man annehmen könnte, es ſeien Thiere, welche mitunter bis 4000 Seſterzen
koſteten, darin gufbewahrt worden. Die koſtbaren Beſtien hätten ſich daſelbſt ſicher
nicht längere Zeit erhalten laſſen und aus den alten Schriften erſehen wir, daß
die Römer ihre Löwen und Tiger ſehr ſorgfältig vflegten, weil ſie eben ſehr koſt
ſpielig waren. Die bisher an den Tag gelegten Käſige im Jnnern des Coloſſeums
ſind äußerſt enge, 5 daß größere Thiere darin keinen Platz hatten, und es hat
den Anſchein als wären ſie blos fur Beſtien minderer Gattung beſtimmt geweſen.
Wenn ſich die allgemeine Anſicht beſtätigt und man wirklich das große Käſiggebäude
entdeckt, ſo erfährt die Wiſſenſchaft des Alterthums eine große Bereicherung.
Wichtigere Funde von Seulpturwerken wurden bisher nicht gemacht die Reſultate
der Nachgrabungen beſchränken ſich in dieſer Richtung auf einige ziemlich gut er
haltene, aber überaus roh und geſchmacklos ausgefuhrte Fragmente; dagegen fand
man zahlloſe, zum Theil verſteinerte Menſchenknochen. Man hofft binnen Jahres
friſt den ganzen inneren Raum des Coloſſeums durchforſcht zu haben, und es ſteht
außer Frage, daß ſich da ſo mancher Kunſtſchatz finden werde. In fruüheren Zeiten
wurde wohl der größte Theil der Statuen re., die das Coloſſeum einſt ſchmückten,
vernichtet ganze Stadttheile, ſo daß Campo Vaceino, ſind mit dem Material
des Coloſſcums erbaut und mit Marmormortel der aus den Statuen gewonnen
el n raneet; doch iſt Hoffnung vorhanden, daß Einzelnes der Zerſtörung ent

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der beruühmte engliſche Archaäolog Da vis gedenkt nächſtes Jahr Aus-

grabungen auf dem Boden des alten Karthago in großem Maßſtabe vor
nehmen zu laſſen. Ein Theil der Ausbeute iſt fur das Muſeum in Tunis beſtimmt,
und der Reſt wird unter die Länder vertheilt werden, welche zu den Koſten der

Es iſt wirklich wunderbar, was der guten Handelskammer hierſelb ſowiindirekt dem deutſchen ReichsEiſenbahnamte Alles zugemuthet v W
Erſtere in der geſtrigen Zeitung wie im Tageblatte, wie es ſcheint officiös, aufge
fordert, eine Lanze fur Veröffentlichung ſpecialiſirter Eiſenbahnfahrpläne bei
tretenden Veränderungen einzulegen. Eine ſolche Veröffentlichung mag fruher
Praxis geweſen ſein, ſeitdem jedoch in allen größeren und gut redigirten Blättern
dem Publikum täglich die Abfahrten und Ankunste der einzelnen Züge in gedrangter
Ueberſicht bekannt gegeben werden, iſt die jetzt ſehr koſtſpielige und wohl deshalb
nur ſehr gewünſchte Jnſerirung der ganzen Fahrpläne überflüſſig geworden und auch
wohl aus dieſem Gründe unterblieben. Es iſt für das Publikum doch gewiß an
genehmer, es findet die localen Ankunfts und Abfahrts-Zeiten täglich in ſeiner
Zatung, als daß es nach dem inzwiſchen doch wahrſcheinlich verlegten Blatte ſuchen
ſoll, in welchem, vielleicht vor Monaten, der abgeänderte Fahrplan publicirt t.
Wir bemerken noch, daß zweifelsohne gewiß jede Direction der Halle beruhrenden
Eiſenbahnen, ſobald ihr von einem Blatte ein desfalſiger Wunſch kund zugeben iſt,
unaufgefordert demſelben von jeder eintretenden Veränderung rechtzeitig Kenntniß
geben wird, ſo daß das Blatt in ſeiner ſtehenden Rubrik das icht miallen Veranderungen au courant e kann. Publikum leicht mit

Predigt- Anzeigen.
J Am Sonntage den 14. Juni predigenZu U. L. Frauen Vm. 9 Eonſiſtorialrath Dryander. Nach beendigter Pre

digt allgemeine Beichte und Communion Derſeibe. Nm. 2 Diaconus Pfanne.
5 Montag den 15. Juni Ab. 8 Prediger Marſchner.
Zu St. Ulrich. Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nach beendigter Predigt Beichte
„„und Communion Dige. Schmeißer. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.
Zu St. Woritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.

ospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 v. Neuenhaus. Ab. 5 Dompred. D. Zahn.

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Pfarrer Woker.
J Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 13. Juni Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Nm. 2 Kinderlehre HulfspredigerSonntag den 14. Juni Vm. 9 Derſelbe.
u Gang Vm. 9 Paſtor Seil
Zu Glaucha: Vm. aſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com-munion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe Predig Mte
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt

r e dw be Vm. Lepoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. 3 Predigtdanach Abendgottesdienſt. Gr. M cceneege 4 Vachate. u. 8 Predigt

Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 31 ed h 6Ranniſche Straße 16. b Predigt und jeden Mittwoch A

Prediger Jordan.
10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
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Sommertheater.
Ein Genre von Vergnügungen, welches Halle bis jetzt entbehrte,

iſt das „„Sommertheater“. Ein ſolches hat nun, wenn auch in kleinem
Maßſtabe, Herr Schmidt im Garten des Brockenhauſes eingerichtet.
Die Vorſtellungen beginnen bereits Sonntag den 14. d. unter der Regie
des Herrn Schaumburg. Wenn Jupiter pluvius das Unternehmen
mit Gunſt betrachtet und die Leiſtungen im Ganzen abgerundet ſind, ſo
dürfte demſelben ein günſtiges Prognoſticon zu ſtellen ſein.

e Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.
gronprinz. Frau Gräfin Solms m. Bed. a. Berlin. Hr. Rent. Lenders m.

Fam. a. Poſen. Hr. Pr. Vogel a. Berlin. Frau Dr. Meyer m. Fam. a.
Dreileben. Die Hrrn. Kaufl. König Puſern, Schinke, Oehlig u. Weigert a.
Berlin, Baum a. Magdeburg, Reuter a. Erfurt, Schmidt a. Crefeld, Burck-
hardt a. Offenbach, Strauß a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Fr. Löwe m. Fam. a. Löhau. Frau Oberamtmann
Mundt m. Fam. a. Thiemerothe. Hr. Ingenieur Struve a. Anneberg. Hr.
Fabrik. Wolff a. Offenbach. Hr. Ober-Poſt- Director Kießler a. Genf. Die

ern. Kaufl. Schambort u. Seeligmuüller a. Delitzſch, Discont a. Eilenburg,
oſſe a. Mockrehna, Kühne a. Leirzig, Dorner a. Lyon, Neumann, Kruger u.

Weißberg a. Dresden.
Stadt Hamburg. Hr. k. k. Miniſterial-Rath Pr. Lorenz a. Wien. Hr. Pre-

diger Wichern a. Hamburg. Hr. Baumeiſter Schulz m. Frau a. Branden-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Gennrich Ulritz, Bauer u. v. Streit a. Berlin,
Hirſchler a. Willfrad, Bode m. Eem. a. Stettin, Geier a. Erfurt, Meyer a.
Bielefeld Kögel a. Magdeburg Otto a. Hamburg, Frieſe a. Schweinfurt,
W a. Bremen, Rörner a. Hannover, Cohn a. Leipzig. Frl. Kunckell a.
Querfurt.

GEoldener Ring. Hr. Amtmann Mathaäi m. Gem. a. Priorau. Hr. S ul,
v. Lattdolff a. Stuttgart. Die Hrrn. Bank- Director Schalk m. Fam. u.
Baumeiſter Bahrmann m. Sohn a. Berlin. Hr. Fabrik. Schurich m. Tochter
a. Dresden. Hr. Muhlenbeſ. Bößling a. Markes. Hr. Paſtor Forrmann a.
Hintersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Korte a. Herfort, Delle a. Hildesheim, Schatz
a. Döbeln, Cohn a. Erfurt, Cohn, Puſchbaum, Meyerlein u. Kary a. Berlin,
Sommerlatte a. Braunſchweig Frenkler a. Stettin Krahl a. Bitterfeld,
Tegelong a. Bremen.

Goldene Kugel. Hr. Oekon. Oswald a. Oldisleben. Hr. Lieut. Hänel a.
Magdeburg. Hr. Oberamtmann Bribring a. Cöſterbeitz. Hr. Rent. Walter
m. Gem. a. Wismar. Hr. Advocat Hanſen m. Sohn a. Schleswig. Hr.
Fabrik. Naumann a. Hamburg. Hr. Director Wilken a. Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. Schröter a. Döbeln Delitz a. Leipzig Buüttner a. Duſſeldorf,
Heiſe a. Nordhauſen, Simon a. Magdeburge Humpert, Berent, Winter m.
Gem. u. n a. Berlin.Ruſſiſcher Hof. Hr. Stud. Fr. Krönig a. Bremen. Hr. Hofrath v. Kleſe-
ritzky a. St. Petersburg. Hr. Obcerlehrer Krahmer a. Potsdam. Hr. Dr.
phil. Franke a. Dresden. Hr. Offizier Aerlich a. Görlitz. Hr. Paſtor Spiel-
berg a. Volkſtedt. Hr. Prof. Jung m. Gem. a. Curland. Hr. Brauercibeſ.
Große a. Coburg. Hr. Fabrik. Schmidt a. Leipzig. Hr. Dr. Bainaid a.
London. Die Hrrnu. Kaufl. Noltenius a. Hamburg, Völde a. Gera, Splkler
a. Gotha, Weber a. Rudolſtadt.

Preußiſcher Hof. Hr. Prof. Dr. Becker a. Hannover. Hr. Oberlehrer
Dummler a. Brandenburg. Hr. Jngenieur Clauß a. Gotha. Hr. Verwalter
Engler a. Königsberg. Hr. Ockon.-Inſpector Fritze a. Halberſtadt. Hr.
Ockon. Günther a. Weſtphalen. Hr. Diaconus Heikmann a. Frankfurt a, M.

Hr. Techniker Herzfeld a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Lange g. Halle a/S.,
Krauſe a. Seehauſen, Kleemann a. Magdeburg, Morgenſtern a. Dresden, Linde
mann a. Berlin, Luddecke a. Stendal

Zalliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 13. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien- Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhans: Exveditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Stadriſche Sparkafſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- U kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
aufmänn. Verein Ab. 8 0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Prinz r Ken Reſt.).
Krieger Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung im „F enthal“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paragdies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit
mittags iſt die Anßalt V

Beyers Badeanſtalt (fr
ueral- und medieiniſche e äder.

her Nackec), Weidenplan Nr. 9.

Sonn und Feiertage Nach

Täglich Sool, Mi

des Tages.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
12. Juni 1874.Berliner Fonds -Vörſe.

BergiſchMaärkiſche 81
Staatsbahn 190
100!/,.

Lombarden 837“/,.

Berliner
Weizen (gelber) Juni 84
Roggen. Juni 58
Gerſte loco 53--75.

afer. Juni 62.
piritus loco 23 20

Rüböl loco 207/,. Juni/J

Juni, Juli 587

uli 20'/

CölnMinden 119

Juni Juli 23 21 n
Septbr. October 20

Rheiniſche 130,. Oeſterr.
Oeſterr. Creditgetien 130. Amerikaner

Preuß. Conſolidirte 106 Tendenz: ſtill
Getreide Börſe.

September October 79
Juli Auguſt 565 Sept. Octbr. 55*,.

Sept. Octbr. 22 15

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 12. Juni 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 81
Schweidn. Freibg. St. -Act. 967/,.
Minden St. Act. 119!,.
St. -Act. A. C. 158
Act. 118*,.
Märkiſch-Poſen St. Act. 38
Credit-Act. 129
Disconto-Command. Anth. 164
bau 86* Hibernia Schamrock 78
Commerner 82. Tendenz: matt.

Berlin-Anhalt. St. -Act. 141
Berlin Stettiner St.-Act. 180

Mainz Ludwigshaſen St. Act. 31.
Rheiniſche St. -Act. 130*

Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 118
Lombarden 83

Braunſchweiger CreditAct. 68
Dortmunder Union-Act. 51

Breslau-
Löln-

Oderſchleſiſche
Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Rumaäniſche St. Art. 44,.
Franzoſen 189 Oeſterr.
Darmſt. BankAct. 145

Louiſe Tief-
König Wilhelm Laurahütte 160.

Bekanntmachungen.

Edictalladung.
Die verehelichte Kupper, Wilhelmine geb. Hedler hier,

hat gegen ihren früher hier, jetzt in unbekannter Abweſenheit lebenden
Ehemann, den Schiffer Wilhelm Kupper, welcher im Jahre 1868
zu Magdeburg eine Gefängnißſtrafe verbüßt, ſeitdem ſpurlos ver-
ſchwunden ſein und keine Nachricht von ſich gegeben haben ſoll, die
Klage auf Trennung der Ehe wegen böslicher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf
den 1. October d. J. Vormitt. 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Colberg an hieſiger Gerichts-
ſtelle Zimmer Nr. 11 anberaumt, zu welchem der Verklagte, Schiffer
Wilhelm Kupper von hier, unter der Verwarnung vorgeladen
wird, daß bei ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für zugeſtan-
den erachtet werden wird.

Halle a/S., am 5. Juni 1874.
Königl. Kreis-Gericht,

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den Süßkirſchbäumen an

der Kreischauſſee von Zörbig nach Löbejün ſoll am
Dienstag d. 16. Juni er. Vormittags 11 Uhr
in dem Wehdemann'ſchen Gaſthauſe zu Werben öffentlich und
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

J. Abtheilung.

Bitterfeld, den 8. Juni 1874.
Der Königliche Kreisbaumeiſter.

Looſe zur Bremer Aus
ſtellung ſind wieder eingetroffen
bei Ed. Stückrath, gr. Mär
kerſtraße Nr. 11.

Ein gediegener 1. Verwalter ſucht
per 1. Juli Stellung, 2 jüngere
Verwalter werden geſucht, ſowie 1
junges Mädchen zur Erlernung der
Wirthſchaft u. ein junger Mann
aus gebildeter Familie zum 1. Oec-
tober. Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.

Jüngere Landwirthſchafte-
terinnen u. tücht. Verkäufe-
rinnen wünſchen Stellung

Jungfern, Kinderfrauen,
Köchinnnen, Haus- u. Kin-
dermädchen finden bei hohem Lohn
in feinen Häuſern Stellen durch

Frau Deparade
in Halle a/S. gr. Schlamm 10.

Geſucht auf ſogleich oder zum
1. Juli eine ältere, gebildete Da-
me, zur ſelbſtſtändigen Führung eines
ländl. Haushalts zweier Herren in
einem Kurort am Harz. Meldun-
gen Paradeplatz Nr. 5, 1 Tr.

Der vorgerückten Saison wegen verkaufe die noch vor-

tigen Damen Umhänge, a
Talmmas, Jaquettes ete. in Sammmet, Sefde
und W'olIe, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

R. RGroße Steinſtraße 70, Ecke Reunhäuſer.

1 verh. Verwalter
(der Caution ſtell. kann) wünſcht
als Hofemeiſter oder Aufſeher
Stellung

1 verh. Hofemeiſter, kinder-
los (Bauernſohn), mit ſehr guten
Atteſt. ſucht Stellung;

Kellner u. Kellnerburſchen
finden ſofort Stellen durch Frau
Deparade. gr. Schlamm 10.
Ein ländliches Grundſtück

in der Nähe von Halle a/S., be-
ſtehend aus Haus, Hof, Stallung,
Scheune, Garten, 3 Mrgn. Acker,
1 Morgen Weidenanlagen und
1 Morgen Wieſe, im Werthe
von 4500 iſt mit ſämmtlichem
Vieh und Jnventar ſofort zu
verkaufen. Ein Theil der Kaufgel-
der kann auf Wunſch auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben. Offer-
ten werden durch die Annoncen-
Expedition von Rudolf
Mosse, Halle a/S. sub
K. W. z 1282. erbeten.

10 tüchtige Maſchinen-
ſchloſſer finden lohnende Accord
arbeit bei der
Maſchinenbau-Aetienge-

ſellſchaft. Deſſau.
Ein kleineres Haus inmitten

der Stadt wird zu verkaufen beab-
ſichtigt. Forderung 5000
Näheres bei Rucdolf FIosse,
Halle a/S.

Bei 40 Thaler Lohn findet ein
ordentliches, nicht zu junges Haus-
mädchen, die auch etwas vom
Kochen verſteht, ſofort einen
Dienſt. Wo? ſagt Rudolf
Mosse. Halle aS.



37 9 J JBerlin-Potscam- Magdeburger Bisenbahn-Gevellschaft.
Am 26. Juni ſindet die Generalverſammlung der vorgenannten Geſellſchaft in

Berlin ſtatt. Wir ſind bereit Actionaire, die die Generalverſammlung nicht ſelbſt
beſuchen können, in derſelben zu vertreten und nach Kräften dahin zu wirken, daß
die Direction auf den beabſichtigten Bau von neuen, aller Vorausſicht nach durch
aus unrentabeln Linien, zu der ihr das nöthige Geld ſchon in früheren General-
verſammlungen bewilligt iſt, cent wieder verzichtet.

Die Actien müſſen bis ſpäteſtens Sonnabend den 20. Jnni bei uns eingeliefert
ſein. Koſten entſtehen den Actionairen durch die Vertretung nicht.

Ha a/S. I2. Juni 1974. Thüringische Disconto-Bank.
Schmkece o.

cmw— Neu eingetroffen ſind: HBips-Wächer, gewirkte S rend r neh 0 Aw
Long-Ohales, Sperr u. FBRO«OBRC C ſtellung werden wir einen Trans- In tet

port Zuchtvieh, echte feinſte Milch-
raçe und 1 Bullen in Scholle's
Hötel Heerenthor, Steinweg Nr. 7
in Bremen zum Verkauf ſtellen.

Weenerx, 7. Juni 1874.
Is. Victor Israels,
Mein Aſſecuranz- u. Lotte-

rie-Comptoir iſt geöffnet Vor
mittags bis 10 Uhr und Nachmit-

und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen.

B. Ries,
Große Steinſtraße 70, Ecke Uennhänſcer.

Hamburg Amerikanische tags bis Don nePacketſahrt Actien- Gesellschaft. Le gerſſae Pade PoſtDampfſchifffabrt zwiſchen Bremer Ausſtellungslooſe, la
Hamburg und New- York e eD 1 9 4 F Meininger 4 Thaler Looſe, Zie- Prehmen.Juni 1 Juli hung am 1. Juli, Hauptgewinn Prreicht, de17. Juni. Fammonia, 1. Juli. Thuringta, 15. Juli. Z. n o h tJa 25,000 ſind vorräthig bei hhterſtattt

Setesiu, 21. Juni. P risèc, 8. Juli. öäethättu, 22. Juli. r und dorte 7 (tI. 5529 Engen Gausse. nd dorrer d 1 Cajüte Pr. 165, 1 Cajüte Pr. 100, r n BiſchPaſſagepreiſe: r Zwischendeck nur Pr. 45. Düſr JZwiſchen Hamburg und Weſti dien Auf der Braunkohlengrube „Ro- e
nach St. Thomas Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, bert“ in Wansleben werden W warer
Trinidad, San Juan de Puerto Rieo, Cap Hayti, Port au Prince, Gonaives, Puerto Kohien bis auf Weiteres Nachmit- e DPlata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und tags nicht verkauft. bimeur

San Francisco, ſowie nach Japan und China Die Grubenverwaltung. re
Germanſa 23. Juni MKhenunia, 8. Juli. Bauvrariad, 23. Juli. c Sr.Herrſch. Part.-Wohn., 4 St. n. Zu Wie

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler beh. z. 1. Oct. z. verm. Merſeb. Ch. 13. Penkt die

Auvigast Boltem, W. Miller's Nachfolger, e t R33/34 Admiralitätstrasse. HAmBUBRG S r Jyſeſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſageveriräge für vorſtehende Schiffe bevollmäch- S Ha BI 88 Pa
tigten und ebrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs- Unternehmer Kräuter Magenbitter el

2 ſt in z Jyvhali S von M. 4. KnauerL. von Trützſchler in Berlin, Jnvalidenſtr. 66 e. en in Anhan, n
bewi i ei Schwä ä polizetaPacht- Ceſſion. Für den Sommer empſehle: er e e henen on e ton

Eine Mühle mit 4 Mahl- u. 1 BRadehosen, BRademützen; feine leichte Sommer- Fstossen, Blähungen, Piarrhöe, Ge- niſterrath
Loygange, 70 Morgen Feld u. Wie hemden und Jacken; Holzronleanx, Fenster Färmeyerschleimung, Blutanküäatan- W Vanyrngle
ſen, Pachtdauer 12 Jahr, ſoll ſofort a leinene Pferdedecken und Chabraquenz h vendirt.cedirt werden. Adalbert Kriele, Steppdecken ete. ete. u 1 die tie in r Her
Brunoswarte 10b. am Markt. Dei albis Hentze in Halle essle ſollen ſicher e An schafstedt. Carl Siedig in Laucba, IReiſende für eine Wagenfett- u. Unterjacken für Herren und Damen von Gesundheits- Sosear sohröter i on Rud. P enze,
Maſchinenöl-Fabrik auf weitere Tou- Krepp, das Neueſte und Bewaährteſte aller gewirkten Geſundheits- Fangermasn h S haben.
ren geſucht. Geeignete, gut em jacken bei et Arnot ind raat, n eide in v
per Se g u T am Markt. Ralsieben, S o. stan ugsbuter I. 100 ei Stü 2 J p 4 9 T 7 träger in Gerds t.rath in der Exped. d. Ztg. ſchrift e a R Weinhandlung c ech meten- C Curt Boerner). eder und Gummmi- NändigurEin Jnſpeetor, srosse MHärkerstrasse A. schürzen empfiehlt ichtungz 7 in J tägüch frische Erdbheer-Bowle. F. WVeisse, gr. Ulrichsſtr. 47. Pruſſiſchen
enwirtyſchaften der Provinz Sach land beaſen und Anhalts der in der Buch- speckkuchen und letztes Riebeck'ſches Bock- Jn der Nähe des Hamſter- oder Ffchert w

führung und im Brennereifache er er Sonnabend Morgens von 9 Uhr an im Hötel Ranniſchen Thores wird von einem W
fahren iſt, ſucht, geſtützt auf vor. Zum goldenen Löwen. jungen Ehepaar per 1. September Jnennun
zügliche Zeugniſſe, zum ſofortigen) Ein mit den beſten Zeugniſſen Eine braune Stute, flot eine Wohnung zu miethen geſuch, Union i
Zutritte oder zum 1. Juli c. Stelle. verſehener Jnſpector, welcher auch tes Wagenpferd, als über et r t W
Gefäll. Offerten bittet man an die mit dem Rübenbau vertraut iſt, zählig zu verkaufen ei Stückrath in der Exp. Union,

7 le n ſucht als ſolcher oder als Oberver- Leipzigerſtr. 77. d. Ztg. niederzulegen. d gee
sten G Wogler in Mag walter ſofort od. zum 1. Juli Stel rer z 444 ienſt: I eindeburg sub He. 51706 zu richten. lung. Kann auf Wunſch auch Ein junges Mädchen aus er r r r n Eekzuſte

Geſucht wird von einem jun Caution geſtellt werden. Gefl. Off. guter Familie welche im Arvreiten erfahren ſein muß findet
gen Menſchen, welcher ſich willig sub N. I. beförd. Ed. Stück Weißnähen und Schneidern auswärts angenehme Stellung
jeder Arbeit unterzieht, eine Stelle rath in der Exped. d. Ztg. einige Kenntniſſe beſitzt, gegen 0 Lohn bei einer in d
als Hausknecht. Derſelbe diente Inzerne, zwiſchen Halle wird für ein feines Geſchäft Familie ohne Kinder. Näheres zu pegſchon mehrere Jahre als Hausknecht. und Diemitz und zwiſchen Halle geſucht. Zu melden bei erfragen bei Herrn C. Bör- l 37
Adr. U. B. 100 an Ed. Stück- und Paſſendorf, verpachtet Otto Giseke. ner, Weinhandlung, große zu
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben. Magdeburger Chauſſee 11.

n

gr. Steinſtraße 11.
et

Märkerſtraße in Halle.
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